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Kritik an Genf wächst .

Hilferufe und Beschwörungen aus Paris . — Eine polnische Stimme . — Schweden übt Kritik .

Presse - Diplomatie .

Die französische Regierung bemüht sich seit längerer Zeit ,
in der Kammer ein neues Pressegesetz durchzubringen . Bisher
ohne rechten Erfolg . Man hat unter dem Zeichen der paten¬
tierten Demokratie ja besondere Auffassungen über die „ Frei¬
heit " — nicht , die der Presse gelassen werden mutz , son¬
dern die sie sich nehmen darf . Infolgedessen wollen die
Herren Döputss nicht recht heran an ein Gesetz, das , gleich¬
viel , wie es nun aussehen wird , den staatlichen Instanzen doch
eine größere Machtvollkommenheit gegenüber einer verant¬
wortungslosen Presie in die Hand geben soll .

Zunehmende Erkenntnis .

as . Berlin , 15 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung ) . Das Thema Genf wird in der ausländischen Presse
noch immer eingehend behandelt . Vor allem legt man sich in
Paris jetzt die Frage vor , was nach dem deutschen und dem
italienischen Schritt aus der Genfer Entente werden soll . Man
fürchtet , datz die kleineren Staaten dem Beispiel Italiens
folgen , d . h . Genf ebenfalls verlassen werden . Nach dem
„ Temps " wären daran natürlich nur die bösen Deutschen schuld .
Die deutsche Presse habe nämlich , so sagt das französische
Blatt , einen Angriff auf Genf eröffnet , der dazu bestimmt sei ,
das Vertrauender kleinen Mächte zu der Genfer
Institution zu erschüttern . Der „ Temps

" irrt , denn
einer solchen Offensive bedarf es wahrhaftig nicht . Ein Blick
in die Presse der verschiedenen Länder zeigt sehr klar , dass
man sich fast überall die Frage vorlegt , ob es noch irgendeinen
Sinn hat , in dem Genfer Verein zu bleiben . Gerade deshalb
beschwört ja auch das französische sozialdemokratische Blatt
„ Populaire "

England und Frankreich , auch nicht die geringste
Mutlosigkeit oder desinteressierte Haltung vermuten zu lassen ,
weil dann der Zusammenbruch unvermeidlich sein würde .
Aber auch das Festhalten Englands und Frankreichs an dem
Genfer Verein wird wohl schwerlich noch großen Eindruck auf
die anderen Staaten machen . Mehr und mehr setzt sich nämlich
die Erkenntnis durch , datz die Genfer Liga nichts weiter als
eine englisch - französische Entente öarstellt , die von Sowjet -
rutzland vervollständigt wird und die für die ihr angehörenoen
Staaten die Gefahr einer einseitigen Festlegung
mit sich bringt .

Datz in P o len diese Gefahr durchaus klar erkannt wird ,
lEjgt , ein Artikel der als Sprachrohr des Außenministers
~ öcr )t Beck geltenden „ Polnischen politischen Korrespondenz

"
,die auf den Wandlungsprozetz in Genf hinweist . Dann heißt

es dort u . a ., „ wenn sich in der Genfer Institution der Wunsch

Delbos auf der Rückreise .

Kurzer Aufenthalt in Budapest .

Budapest , 15 . Dez . ( Funkmeldung .) Außenminister Delbos
traf heute früh auf der Durchreise von Bukarest nach Prag
in Budapest ein . Während seines kaum einstündigen
Aufenthaltes verließ et den Bahnhof nicht . Dekbos
wurde von den Gesandten Frankreichs , Rumäniens , Jugosla¬
wiens und der Tschechoslowakei begrüßt . Ferner hatte sich der
stellvertretende ungarische Außenminister Varn Apor einge -
funden , mit dem Delbos im Warteraum des Bahnhofs eine
kurze Unterredung hatte . Diese Begrüßung von ungari¬
scher Seite entsprach , wie betont wird , den

'
diploma¬

tischen Gepflogenheiten .

Auch Hankau wird geräumt .

Haulau , 15 . Dez . ( Ostasie « dienst des DNB .) Die von den
chinesischen Behörden angeratene Räumung Hankaus von
Frauen und Kindern und allen irgendwie entbehrlichen
Männern nahm am Dienstag nach dem Eintreffen der
Meldung , datz vor Nanking japanische Kriegsschiffe er¬
schienen seien , beträchtliche Ausmaße an . Die flußaufwärts
fahrenden Dampfer waren bis auf den letzten Platz besetzt .
Ebenso waren auch die Eisenbahnzüge überfüllt . Zwischen
die endlosen Reihen von Flüchtlingen , die ihre Habselig¬
keiten in Bündel gepackt auf dem Rücken tragen , schieben
sich ungezählte Rikschas und andere Fahrzeuge , die ihre
Insassen werter ins Innere des Landes befördern .

Zur Einrichtung einer Sicherheitszone in Han¬
kau sind inzwischen Derhandlungeu eingeteitet worden .

Augenblick noch nicht weiß , ob es eines Tages Zustandekommen
wird , ist eine innere Angelegenheit Frankreichs , die uns nur
insoweit angeht , als mit Hilfe dieses Gesetzes auch die außen¬
politische Disziplin der französischen Presse gebessert werden
könnte . Daran fehlt es . Zu Zeiten haben französische
Zeitungen jede Gelegenheit benutzt , um sich in die inneren
Angelegenheiten Deutschlands einzumischen , darüber Nachrich¬
ten zu veröffentlichen , die mehr oder weniger erfunden oder
entstellt waren , im Namen aller möglichen , angeblich geheilig¬
ten Dogmen Einspruch zu erheben gegen Vorgänge , die keinen
Franzosen etwas angehen . Diese Zeitungen — wir brauchen
nur das „ Oeuvre "

zu nennen — haben sich aber auch reichlich
Müye gegeben , im Interesse jener Faktoren der europäischen
Politik , die um jeden Preis Unruhe haben wollen , den
außenpolitischen Frieden zwischen den beiden Ländern zu
stören , und dabei sind ihnen oft genug die volksfremden Emi¬
granten zu Hilfe gekommen , die die Pariser Boulevard - Cafts
bevölkern . Als kürzlich einmal ein solcher emigrierter deut¬
scher Schriftsteller in der „ Dspöche de Toulouse

" einen unge¬
zogenen Aufsatz veröffentlichte , hat die deutsche Botschaft in
Paris dagegen,protestiert . Am Quai d '

Orsay hat man diesem
Protest kein rechtes Verständnis entgegengebracht und achsel¬
zuckend erklärt , die in Frankreich bestehende „ Pressefreiheit "

ermögliche es der Regierung nicht , irgendetwas in dieser An¬
gelegenheit zu tun .

Sollte inzwischen im französischen Auswärtigen Amt doch
die Überzeugung durchgedrungen sein , datz man schließlich
etwas tun muß ? Französische Zeitungen melden , der Leiter
der Presseabteilung des Quai d '

Orsay , Gesandter Co inert ,
werde demnächst nach Berlin reisen , um mit den zuständigen
deutschen Regierungsstellen in verschiedenen , die beiden
Länder betreffenden Pressefragen Fühlung zu
nehmen . Das ist ein sehr begrüßenswerter Entschluß . Die
Arbeit der Presse ist aus den außenpolitischen Beziehungen
zweier Staaten nicht hinwegzudenken . Schon Bismarck hat sich
darüber beklagt , datz die Zeitungen die Scheiben zerschlagen
und die Regierungen dann die Scherben zu bezahlen haben .
Auch auf diesem Gebiete wäre eine internationale Aktion zur
Schadenverhütung dringend notwendig . Deutschland ist damit
vorbildlich vorangegangen . Getreu dem Führerwort , datz zur
Befriedung der Welt vor allem eine Entgiftung der Presse
notwendig sei , sind von der Regierung mit verschiedenen
Ländern Presseabkommen abgeschlossen ivorden , die in keiner
Weise die Freiheit der anständigen Presse einengen , die aber
doch dgfür sorgen sollen , daß die unanständige Presse , soweit
es eine solche noch gibt , nicht aus Sensationslust oder aus
bewußter Gehässigkeit und der Neigung zum Unruhestisten das
wieder verdirbt , was Regierungen und Diplomaten sich ein¬
zurenken bemühen .

Der persönliche Kontakt zwischen Franzosen und
Deutschen , solchen , die eine amtliche Stellung bekleiden , und
den anderen , die anonyme Privatleute sind , ist in letzter Zeit
in immer stärkerem Matze durch Besuchsaustausche ausgenom¬
men worden . Für die erste Gruppe spricht soeben wieder der
Besuch des ehemaligen Ministerpräsidenten Flandin bei
Reichsminifter Goebbels , dessen in den Berichten gemeldete
Dauer allein schon zeigt , datz man sich ernsthaft und ausführ¬
lich über die deutsch - französischen Probleme
unterhalten haben wird . Unter die andere Kategorie fallen
die wechselseitigen Besuche von Frontkämpfern , Studenten ,
Mitgliedern der beiderseitigen Jugendorganisationen usw .
Das alles find ja aber schließlich die Zeitungsleser , und wenn
ste fich unvoreingenommen verstehen lernen , bann müßte es

Ministerpräsidenten Flandin , der sich zurzeit in Deutschland
aufhält , gab öie , Deutsch -Französische Gesellschaft einen
Empfang in ihren schönen Räumen in der Hildebrandstratze .
Die zahlreichen Gäste wurden durch den Vorsitzenden , Prof ,
von Arnim , und den stelloertretenSen Vorsitzenden , Reichs¬
kriegsopferführer Oberlindober , und Prof . Grimm
empfangen . Unter den Erschienenen bemerkte man u . a . den
Gesandten Aschmann und die Geheimräte Dumont ,
von Rmtelen und , Braun von Stumm vom Auswärtigen Amt ,
Ministerialrat Hasenöhrl vom Propagandaministerium , als
Vertreter der Dienststelle des Botschafters von Ribbentrop den
Vizepräsidenten der Vereinigung deutscher Frontkämpfer SS .-
BrigadefLhrer von Humann -Hainhofen , Hauptamtsleiter
Selzner , Stabsführer der Reichsjugendführung Lauterbacher ,
Geheimrat Bucher , den Hauptstellenleiter Ebert vom Außen¬
politischen Amt und viele Vertreter des deutschen Wirtschafts¬
lebens und der Frontkämpfer .

Prof , von Arnim begrüßte mit herzlichen Worten den
Ehrengast . Wir sind uns darüber klar , so führte er aus , datz

zum Fortschreiten auf der Linie doktrinärer Kämpfe schärfer
herausbilden sollte , so würde die polnische Regierung auf das
sorgfältigste untersuchen müssen , ob sie sich nicht in einem
Gegensatz zu den fundamentalen Grundsätzen ihrer eigenen
Politik befinden würde und auf Grund ihrer Untersuchungen
ihr Verhältnis zu Genf regulieren müßte .

"
Auch in

Schweden wächst zweifellos die Kritik an der Genfer
Institution . So fordert beispielsweise das liberale Stock¬
holmer „ Aftenbladet " int Rahmen einer klaren Neu¬
tralitätspolitik , daß bereits in der nächsten Sitzungs¬
periode des schwedischen Reichstags die Frage des Verbleibens
oder Ausscheidens aus der Genfer Institution aufgeworfen
werden müsse . Am besten sei es , sich bann ganz von der Genfer
Liga zu lösen . Ein augenblickliches Verlassen der Genfer
Entente hält das Blatt nur deshalb für unratsam , weil darin
eine Demonstration gegen die dort verbliebenen Mächte ge¬
sehen werden könnte . Ebenso ist aus Belgien eine kritische
Stimme zu vernehmen . Die „ Endependence Belque

"
stellt

nämlich mit Recht fest , datz die Genfer Entente künftig
der Klub einer ideologischen Gruppe fei , d . h . ein gegen
eine andere Gruppe gerichtetes Kriegswerk¬
zeug . Genf , so heißt es an einer anderen Stelle des Artikels ,
werde die Aufspaltung Europas und der Welt verschärfen und
so den Krieg vorberetten , den Sowjetrußland wünsche .

Das sind einige der bemerkenswertesten Pressestimmen des
Auslandes , die heute zum Thema Genf vorliegen . Es wäre
falsch , aus ihnen nun etwa auf eine Entwicklung im D - Zugs¬
tempo zu schließen . Sie zeigen aber doch klar , daß die Kritik
an , Genf wächst , und datz der wahre Charakter der Genfer
Institution als einer Entente zur Verhinderung
des , europäischen Friedens in immer weiteren
Kreisen erkannt wird . Aus die Dauer kann solche Erkenntnis
nicht ohne Folgen bleiben . Datz die Nutznietzer dieser Entente ,
vor allem Frankreich , solche Folgen ftirchten , zeigen die Hilfe¬
rufe und Beschwörungen aus Paris .

Fieberhafte Arbeit am Ausbau

von Wladiwostok .

Hankau , 15 . Dez . ( Funkmeldung . ) über die mili¬
tärischen Vorbereitungen Sowjetrußlands
im Fernen Osten schreibt die „ Talung Pao

"
aus Grund

eines Augenzeugenberichtes , datz die Arbeiten zum AuÄmu der
Festungswerke von Wladiwostok in Tag - und Nachtschichten
fieberhaft betrieben würden . Besonderes Gewicht
werde offenbar auf unterirdische Bauten gelegt . In der Stadt

. und längs der Küste würden gasdichte Unterstände angelegt ,
autzerdem sei eine unterirdische Halle für 150 Flugzeuge im
Bau . Die Garnison einschlietzlich Marine sei in Wladiwostok
auf 85 000 Mann verstärkt worden .

zwischen 40 Millionen und 60 Millionen Menschen die An¬
näherung nicht allein herbeigeführt werden kann dadurch , datz
sie sich besuchen . Es ist zwar ein sehr erfreulicher Zustrom
von Franzosen aller Schichten nach Deutschland zu bemerken ,
aber begreiflicherweise würden wir astronomische Zeiten
brauchen , bis alle Angehörigen beider Völker zusammengekom¬
men wären . Wir sind uns darüber klar , daß di « führenden
Männer beider Länder , die im Sinne und als Vertreter
vieler tausender Volksgenossen sprechen und handeln können ,
für den Kontakt von größter Bedeutung sind . Daher be¬
grüßen wir Sie besonders als einen der geistigen
und politischen Führer Ihres Volkes .

Ministerpräsident Flandin gab seiner Freude über den
herzlichen Empfang und die interessanten Gespräche Ausdruck ,
die er mit leitenden Persönlichkeiten des Deutschen Reiches
habe führen können . Er sprach die Hoffnung aus , daß den
Bemühungen der Deutsch -Französischen Gesellschaft in Berlin
und

, der Comite France - Allemagne in Paris um ein besseres
Verständnis der beiden Völker der Erfolg beschieden sein
möge .

Glückwünsche des japanischen Hauptquartiers .

Tokio , 14 . Dez . Nach einer Meldung der Agentur
Domei aus Peking ist dort , wie angekündigt , am
Dienstagvormittag um 11 Uhr Ortszeit die „ vor¬
läufige Regierung der Republik China " gebildet
worden .

Die Bildung der neuen Regierung wurde in feierlicher
Form in der Tschujentang - Halle in der „ Verbotenen Stadt "

vollzogen , über der die fünffarbige ursprüngliche Flagge der
chinesischen Republik wehte , die von der Nankingreglerung
durch die Knomintangflagge ersetzt worden war . Nach dem
feierlichen Staatsakt nahmen die Ausschüsse für Gesetzgebung ,
vollziehende Gewalt und Rechtsprechung sofort ihre Arbeiten
auf . Der Vorsitzende des Gesetzgebungsausschusses ,
Tange rhho , erklärte chinesischen und japanischen Presse¬
vertretern , datz die vorläufige Regierung zunächst für Ruhe
und , Ordnung im Lande sorgen und dann umfangreiche
Maßnahmen zur Herstellung einet vollen Verständigung
zwischen dem chinesischen und dem japanischen Volk ergreifen
wolle . -

Der Sprecher des japanischen Hauptquartiers in Tient¬
sin beglückwünschte die vorläufige Regierung und sprach die
Hoffnung aus , daß die neue Verwaltung , die rechtmäßig
die Traditionen Chinas übernehme , eine gesunde Weiter¬
entwicklung zeigen werde .

Tokio feiert den Fall Nankings .

Tokio , 14 . Dez . ( Ostasiendienst des DRV .) Japan feierte
am Dienstag die Eroberung Nankings . Arn Nachmittag be¬
wegte sich eine unabsehbare Menschenmenge durch die
Straßen Tokios , um der Siegesparade beizuwohnen . Über
800 000 Menschen nahmen daran teil . Am Abend zog ein
endloser Fackelzna durch die Stadt ; 200 000 Menschen
marschierten am Haiserpalast vorbei , wo sie die kaiserliche
Familie mit jubelnden Banzai - Rufen und Laternen¬
schwenken grüßten .

Aus allen Teilen Japans und aus allen Schichten der
Bevölkerung treffen unaufhörlich Telegramme ein , die dem
Kaiser die Glückwünsche aller zur Einnahme Nankings
aussprechen .
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nicht schwer sein , auch die Presse in beiden Ländern dahin zu
bringen , daß sie dieses Verständnis fördert , nicht aber ihm
Hindernisse bereitet . Darauf würde ein Presseabkom¬
men zwischen Deutschland und Frankreich hinauslaufen
müiien, _ und wenn der Gesandte Comert , den Berlin demnächst
als East in seinen Mauern begrüßen können wird , seine beab¬
sichtigte Fühlungnahme in diesem Sinne auffaßt , so wird er
damit dem für die europäische Politik so außerordentlich wich¬
tigem Verhältnis zwischen Deutschland und Frankreich einen
Dienst erweisen .

248 278,76 Reichsmark sammelte
die Wehrmacht

am Tag der nationalen Solidarität .

Berlin , 14 . Dez . Am Tag der nationalen Solidarität
wurden auch von der Wehrmacht in allen Standorten , in den
Kasernen und militärischen Liegenschaften Sondersammlungen
zugunsten des Winterhilfswerkes durchgeführt .

Als Ergebnis dieser Sammlungen in der Wehrmacht sind
dem Winterhilfswerk 248 278 76 RM . überwiesen worden .

*

Die Wehrmacht ist aus dem Volk herausgewachsen . Sie
fühlt sich nicht nur als sein Waffenträger . Sie nimmt inneren
Anteil an allen seinen Leiden , Nöten und Freuden . Sie ist
immer zur Stelle , wenn der Führer ruft . Mit diesem Sammel¬
ergebnis hat die Wehrmacht für ihre nationalsozialistische Ein¬
satzbereitschaft den schönsten Beweis gegeben .

62000 Betriebs -

appelle im Zeichen
des Reichsberufs¬
wettkampfes .

om ganzen Reich fanden
82 000 Betriebsappelle —
oavon 10 000 in der Reichs -
Hauptstadt — statt . Diese
große Aktion stand unter
Ser Parole „Reichsberufs -
oettkampf aller schaffenden
deutschen .

" — Lehrlinge
eines großen Berliner
Werkes während des

Appells .
( Weltbild ,

Zander - Multiplex -K .)

Kurze Umschau .

Die Mutter des Reichskriegsministers und Oberbefehls¬
habers der Wehrmacht , Frau von Blomberg , geb . von
Tschepe , feiert am Samstag ihren 9 0 . Geburtstag .

*

Im Verlauf des Besuches des Chefs der polnischen Luft¬
waffe , General R a y s k i , fand für ihn und seine Begleitung ,
Oberstleutnant Stachon und Major Sä ul , am Dienstag
im Haus der Flieger ein kameradschaftliches Beisammensein
statt , das Gäste und Gastgeber zwanglos zueinanderfllhrte .

Die in den letzten Monaten in Buenos Aires ge¬
führten Verhandlungen bezüglich der Verlängerung des gelten¬
den deutsch - argentinischen Abkommens über den Handels¬
und Zahlungsverkehr haben zu dem Ergebnis ge¬
führt , daß durch Notenwechsel zwischen der deutschen
Botschaft und der a r g e nt i n i sch e n Reg i e rung
vom 13 . d . M . das bisherige Abkommen , das am
31 . Dezember d . I . ablaufen würde , etwa unter den g l e i ch e n
Bedingungen um zwei Jahre verlängert wor¬
den ist .

Der ungarische Honvedminister Roeder , der am Mon¬
tagabend beim italienischen Regierungschef eine einstündige
herzlich verlaufene Audienz hatte , hat am Dienstagvormittag
in Begleitung von Staatssekretär im Kriegsministerium ,
General P ä r i a n i , mit dem eigentlichen Besichtigungs¬
programm begonnen . Der italienische Außenminister Graf
C i a n o hat am Dienstagmittag zu Ehren des ungarischen
Gastes ein Frühstück in der Villa Madama veranstaltet , zu
dem Vertreter der Regierung und der Wehrmacht geladen
waren .

*

In der französischen Stadt Roubaix sind die Beleg¬
schaften zweier Textilfabriken , die den Fabriksleitungen
den Bruch des Koklektivarbeitsvertrages vorwarfen , in den
Streik getreten . — Sn drei Lebensmittelwerken der Pariser
Umgebung kam es ebenfalls zur Arbeitsniederlegung . Die
Streikenden schritten dabei teilweise wieder zur Besetzung der
Werksräume .

Der Rerchsjugendführer wieder in Berlin .

Beendigung der Studienreise durch Südosteuropa und
Kleinasien .

Berlin , 14 . Dez . Der Sugendführar des Deutschen Reiches ,
Baldur v . S ch i r a ch, kehrte am Dienstagabend mit seiner
Begleitung wieder nach Berlin zurück . Seine 18tägige pri¬
vate Studienreise führte ihn durch die Balkanstaaten
und die Länder des nahen Orients .

Reue Zusammenstöße in Palästina .

Heute früh ist es in PaIästina zu neuen Zwi¬
schenfällen gekommen . In Haifa wurde ein britischer
Polizist leicht verwundet und in Tiberias kam ein jüdische
Hilfspolizist ums Leben . Die Anzeichen verstärken sich, daß die
eingeführte Militärgerichtsbarkeit wirkungslos zu verpuffen
beginnt , da sie bisher nie die Attentäter , sondern lediglich
die Waffenbesitzer aburteilte .

M Mm Willig Des DnspHWiWs .

Eine japanische Note dem amerikanischen Botschafter überreicht .

Nochmaliges Bedauern ausgesprochen .

Tokio , 14 . Dez . ( Ostasiendienst des DRB .) Der japanische
Außenminister Hirota überreichte am Dienstag dem
amerikanischen Botschafter eine Rote der japanischen Regie¬
rung , in der nochmals das tiefste Bedauern wegen der
Versenkung amerikanischer Schiffe und des Kanonenbootes
„ Panay

"
ausgedrückt wird . Die japanische Regierung werde

für alle Verlustb Entschädigung leisten und die für den
Zwischenfall Verantwortlichen zur Rechenschaft ziehen .
Strenge Befehle seien erlassen , um zukünftig derartige Un -
glücksfälle unmöglich zu machen . Die japanische Regierung
hoffe sehr , daß die freundschaftlichen Beziehungen zwischen den
beiden Ländern ungetrübt bleiben und bitte , ihre aufrichtige
Entschuldigung in Washington auszudrücken .

Die amerikanische Protestnote .

Washington , 15 . Dez . ( Funkmeldung .) Im Auftrage
Roosevelts sandte Staatssekretär Hüll eine Protestnote an
den Botschafter in Tokio zur Übermittlung an Außenminister
Hirota . In der Note wird einleitend auf frühere Zwischen¬
fälle hingewiesen , denen amerikanische Staatsangehörige bzw .
amerikanische Interessen in China zum Opfer gefallen seien .
Unter Hinweis auf den neuen Zwischenfall erwarte die ameri¬
kanische Regierung einen formell zu Protokoll gebrachten Aus¬
druck des Bedauerns , völlige und umfassende Ent¬
schädigung sowie bestimmte Zusicherungen , wonach von
japanischer Seite Maßnahmen getroffen würden , die fortan
Angriffe auf amerikanische Staatsbürger und amerikanische
Snteresien verhinderten , ebenso unbefugte Einmischungen
seitens japanischer Behörden oder irgendwelcher anderer
Staaten .

sein , heute irgendeine weitere Erklärung abzugeben
"

, fuhr
Eden fort , um dann hinzuzufügen , daß er hoffe , Mittwoch in
der Lage zu sein , eine ausführliche Antwort zu geben .

Die Dienststelle der deutschen Botschaft
an Bord des „ Wangpu

"
.

Hankau , 14 . Dez . Der britische Dampfer
„ W a n g p u “ mit der Dienststelle der deutschen Botschaft und
dem britischen Militärattache sowie Flüchtlingen an Bord ,
wurde am Samstagnachmittag an jeinem Ankerplatz bei
Hsiakuan von japanischer Artillerie beschoßen und nach Ver¬
lassen des Ankerplatzes

'
stromauffahrend über eine Stunde lang

mit Feuer verfolgt . Personen wurden dabei glücklicherweise
nicht verletzt .

Am Sonntagvormittaa wurde der gleiche Dampfer , der sich
in Begleitung eines englischen Kanonenbootes befand , zwei¬
mal , und zwar auch im Sturzfluae durch japanische Bomben¬
flugzeuge angegriffen , jedoch nicht getroffen . Die an Bord

befindlichen drei Mitglieder der deutschen Botschaft sind
daraufhin auf ein englisches Kanonenboot übergestiegen . Gegen
die Beschießung des englischen Dampfers ist seitens des eng¬
lischen Militärattaches unvorzüglich Protest bei den japanischen
Kommandostellen erhoben worden . Gleichzeitig wurden die
japanischen Kommandostellen deutscherseits davon unterrichtet ,
daß sich an Bord des Dampfers die Dienststelle der deutschen
Botschaft befindet .

Wichte WWen für Dos me srunzWe Molt *
Die britische Regierung prüft die Lahe .

Loudon » 14 . Dez . Auf eine Anfrage Attlees erklärte
Eden am Dienstag im Unterhaus , daß die britische Regierung
„ die durch den Angriff japanischer Streitkräfte auf britische
Schiffe auf dem Jangtse entstandene Lage einer ernsten
Prüfung unterziehe .

"
„ Ich bedauere , nicht in der Lage zu

Flaudiu befürchtet weiteres Absinken
des Franken .

Paris , 14 . Dez . Der ehemalige Ministerpräsident
F land in nimmt im „ Capital

"
zum französischen Haushalt

für 1938 das Wort und kommt dabei zu sehr pessi¬
mistischen Schlußfolgerungen . Flandin bringt

■

I
\

Der Krieg im Fernen Osten .

Japanische Truppen nach der Einnahme von Taiyuan , der Hauptstadt der Schansi - Provinz . ( Atlantik , Zander -K .)

r« ; .
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zum Ausdruck , daß trotz der Anstrengungen Bonnets zur
finanziellen Wiedergesundung , die Aussichten für das neue
Haushaltsjahr schwerlich günstig sind . Technisch , so heißt es
u . a . in dem Artikel , lege Bonnet einen ausgeglichenen Haus¬
halt vor . Praktisch hänge jedoch der Haushaltsausgleich davon
ab , ob die veranschlagten Einnahmen tatsächlich eingehen und
die vorgesehenen Ausgaben durch die Bedürfnisse der öffent¬
lichen Dienste nicht überschritten werden . Die Erfahrung in
Frankreich zeige , daß ausgeglichen aufgestellte Haushalte sich
schließlich in betächtliche Unterschüsse verwandelten .

Er , so fährt Flandin fort , wolle kein Unglücksprophet
sein , er könne jedoch nicht glauben , daß 1 . die von Bonnet be¬
rechneten Steuermehreinnahmen von sieben Milliarden Fran¬
ken im Jahre 1938 vom französischen Steuerzahler aufgebracht
werden . Gewiß würde das nicht unmöglich sein , wenn sich das
Jahr 1938 als ein solches . eines großen wirtschaftlichen Auf¬
schwunges ankündige . Aber die augenblicklichen Umstände
schienen hierfür nicht zu sprechen , 2 . seien viele Haushalts¬
ausgabeposten veränderlich und die erforderlichen Mittel
könnten nicht auf einmal ausbleiben , wenn die Haushalts¬
summe erschöpft sei , z . B . bei der Steigerung der Arbeitslosig¬
keit .

Flandin zieht auch ein weiteres Abgleiten des
Franken und damit zwangsläufig eine Ausgabener¬
höhung in Betracht und erwähnt oann die nicht im Gesamt¬
haushalt einbegriffenen außerordentlichen Ausgaben des
Schatzamtes zugunsten der Kollektivkörperschaften ( Departe¬
ments , Gemeinden , Kolonien ) , der RLstungsfabriken und der
nationalen Eisenbahngesellschaft , Ausgaben , die er auf
35 Milliarden Franken beziffert . Dazu kämen 10,5 Mil¬
liarden Franken für die im Jahre 1938 fällig werdende Ein¬
lösung von Schatzbonds und die Bedürfnisse der Pensionskasie .
Flandin gibt am Schluß seiner tiefen Überzeugung Ausdruck ,
daß diese außerordentlichen Bedürfnisse in der Sparkrast des
Landes kein Gegenstück und keinen Ausgleich finden wurden .
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Es ist kaum einige Wochen her , da verließen die letzten
Handwerker das neue Haus des Völkerbundes , das « Mich mit

jahrelanger Verspätung fertiggcstellt war . Noch ist Mörtel

und Putz nicht überall getrocknet , da erhält die Genfer Entente

den entscheidenden Todesstoß durch den Austritt Italiens .
Die Angst und die Unsicherheit gehen um in dem großen

Palais am Genfer See . Schon fürchten die Sekretärinnen ,
die Telephonistinnen , der ungeheuerlich große Stab des Genfer
Klubs um ihre Existenz . Viele fragen sich heimlich im stillen

Kämmerlein , wann der Laden zugemacht wird . ,
Und dann ist

es aus mit der schönen , gutbezahlten Arbeit in der Genfer

Luft .
Drei Baudaten — drei Schickfalstage .

Abergläubische unter ihnen sind nur mit äußerstem Un¬

behagen aus dem sogenannten Wilson -Palais in die neuen

weiträumigen Hallen gezogen . Die Geschichte des Baues gab
ihnen zu denken , und dies mit Recht .

Kaum ein anderes repräsentatives Bauwerk der Welt

hat eine derart verfahrene Geschichte und mit Unheilzeichen
durchsetzte Chronik aufzuweisen wie das neue Heim der Genfer
Entente zur Erhaltung des Versailler Vertrages .

Der Grundstein des Hauses wurde in den Zeiten sei

höchsten Völkerbundsblüte gelegt . Briand und Austen
Chamberlain führten das große Wort . Die kleineren Bundes¬

staaten waren nichts als Trabanten und das Versailler Unrecht
war auf brillante Weise getarnt .

Als das Richtfest des Rohbaues vonstatten ging , brach
gerade die Abrüstungskonferenz endgültig zusammen , und

Deutschland trat aus dem Völkerbund aus .
Als endlich die ersten Büros in das neue Haus einzogen ,

hatte Italien Haile Selassie zerschmettert , und die Sank¬

tionspolitik der Genfer Entente war bankrott .
Jetzt klappert die bürokratische Maschinerie einigermaßen .

Tausende von Stenotypistinnenhänden hämmern fleißig auf
die Schreibmaschinen . Die sechsundvierzig ständigen inter¬
nationalen Kommissionen von Genf haben ihre komfortablen
Hauptquartiere bezogen . Telephone surren , Fahrstühle
klettern auf und ab . Die Aktenloren gleiten lautlos über die
Korridore . Wie gesagt , die Maschine klappert , aber sie
klappert ins Leere , sie klappert nur noch für ein paar Hundert¬
tausend männliche und weibliche alte Jungfern , die in ihrer

pazifistischen Verblasenheit trotz aller Ereignisse im Völker¬
bund nach wie vor den Nabel der Welt zu sehen wünschen .

Eine unfreiwillige Parodie ans den Turmbau von Babel .

Auch die Entstehungsgeschichte des neuen Hauses ist ehu

Groteske für sich , die mehr über den Ungeist dieses Klubs ,
der sich so lange Jahre anmaßte , der Richter der Welt zu sein ,
aussagt , als tiefgründige philosophische oder statistische Unter¬

suchungen es könnten .
Als man in der Prosperity beschloß , den neuen Bau zu

unternehmen , wurde zunächst ein Wettbewerb ausgeschrieben .
Und es begann eine Entwicklung , die wie eine Parodie auf
den Turmbau von Babel wirkt .

Dreihundertsiebzig Entwürfe gingen ein , und ein er¬
bitterter Kampf um den , der verwirklicht werden sollte , wurde

ausgefochten . Er endete wie alle Kämpfe in Genf , närnlich
mit einem faulen Kompromiß .

Zwar lag ein wirklich origineller und imponierender Plan
des Schweizers Corbusier vor , aber doch wurde der Franzose
Nonet bevorzugt . Auch darin dokumentierte sich die Vormacht¬
stellung Frankreichs . Was tat es , daß der Bau Nonets vier¬
mal teurer wurde , als der des Schweizers gewesen wäre ?

Was tat es , daß Nonet ein neunzigjähriger Greis war , der
den Fortschritt des Baues nicht einmal mehr verfolgen konnte ?
Was tat es , daß man aus besonderen Gründen _ noch drei
andere Architekten mit in die Partie nahm , so daß eine Ein¬

heitlichkeit des Gesamtkomplexes undurchführbar wurde ?

Es kracht im Gebälk .

Auch die Kostenkalkulationen gingen daneben . 18 Mil¬
lionen Schweizer Franken waren ausgeworfen . Dann
murmelte man etwas von 30 Millionen , und schließlich kostete
der Bau 50 Millionen . 1935 sollte der Bau fertig sein . Ende
1937 wurde er fertig .

Nun sitzen sie aüe glücklich in dem neuen Bau : die Sekre¬
tärinnen und die Telephonistinnen , die Experten und die

Primadonnen der Genfer Politik , der Herr Sekretär und sein
Stab . Einmal hat ihnen das Schicksal noch einen Höhepunkt
beschert , als nämlich Aga Khan als Vorsitzender des Rates
bei der letzten Session ein großes Fest gab . Inzwischen aber

sind ihnen die letzten Felle weggeschwommen . Italien ist aus¬
getreten . Deutschland wird nie wiederkehren . Nein , es
knistert nicht im Gebälk , es kracht bereits .

Das Haus , das Unglück brachte .

Tragikomödien um ein Genfer Palais .

Heulen und Zähneklappern in Genf . — Ein Haus , das nicht fertig wurde . — 370 Bauentwürfe und keine Lösung .

Alpträume im Paradies der Sekretärinnen .

Die amtliche Mitteilung
über den Delbos - Befuch in Belgrad .

Ein jugoslawisch - französischer Handelsvertrag .

Belgrad , 14 . Dez . Bei einem Presseempfang , an dem auch
der jugoslawische Ministerpräsident und Außenminister Dr .
Stoi adinowitsch und der französische Außenminister
Delbos am Dienstagnachmittag teilnahmen , wurde eine

amtliche Mitteilung über den Besuch Delbos '
ausgegeben . Da¬

rin heißt es : Delbos und Dr . Stojadinowitsch haben im Laufe
ihrer Besprechungen alle Fragen geprüft , die die gemeinsamen
französisch - jugoslawischen Interessen sowie die allgemeine poli¬
tische Lage betreffen . Die Unterredungen wurden in voll¬
kommener Harmonie und im Geiste der traditionellen fran¬
zösisch - jugoslawischen Freundschaft geführt , die unlängst ihre
Bestätigung fand durch die Verlängerung des Freundschafts¬
paktes zwischen Frankreich und Jugoslawien . Beide Minister
stimmten darin überein , daß es sowohl für die Interessen
beider Staaten , die Völkerbundsmitglieder
sind , als auch für die Sache des allgemeinen Friedens nützlich
und notwendig ist , daß ihre Zusammenarbeit im gleichen Geiste
der Freundschaft und des Vertrauens fortgesetzt wird . Gleich¬
zeitig haben Delbos und Stojadinowitsch mit Befriedigung

festgestellt , daß der Handelsvertrag , der heute in Bel¬

grad abgeschlossen wurde , bessere Voraussetzungen für die Ent¬

wicklung der Handelsbeziehungen zwischen Frankreich und

Jugoslawien schafft .

Die englischen Rüstungsausgaben .

Bon 77 Millionen Pfund im Jahre 1913 auf 344 im Jahre 1937
angewachsen .

London , 14 . Dez . Verteidigungsminister Jnskip sprach
in London am Dienstag über das englische Rüstungspro -

g r a m m , von dem er sägte , daß es selbst im Laufe der nächsten
vier oder fünf Jahre im Tempo nicht verlangsamt würde .
Jnskip stellte dabei die englischen Rüstungsausgaben vor dem

Kriege den heutigen gegenüber . Im Jahre 1913/14 habe Eng¬
land für Verteidigungszwecke 77 Millionen Pfund aufgewandt ,
1924 113 Millionen Pfund , 1937 bereits 278 Millionen und

1938/39 würden es zwischen 320 und 344 Millionen Pfund
sein . Trotz der Zunahme der Rüstungsausgaben sei der Perso¬
nalbestand der drei Wehrmachtsteile von 337 000 im Jahre
1913/14 jedoch nur auf 350 000 Mann angestiegen .

Bolschewistische Agitation
im britischen Rundfunk .

„ Daily Mail " kündigt „ sehr präzise Unterhausansragen " an .

London , 15 . Dez . ( Funkmeldung .) Die „ Daily Mail "

wendet sich in einem Leitartikel gegen den britischen
Rundfunk , der am Mittwochabend der britischen Öffentlich¬
keit zum zweiten Male eindeutig kommunistisHe
Reklame servieren werde , die versteckt sei in dem Hör¬
spiel „ Revolution in Rußland

"
. Es handelt sich dabei um eine

Sendung , die dem Bolschewismus schmeichele und die erstmalig
am vergangenen Montagabend verbreitet wurde . Es sei nötig ,
die Parlamentsvertreter auf diese unerwünschten Sendungen
aufmerksam zu machen .

Österreichischer SA . - Führer zu 15 Monaten

Kerker verurteilt .

Wien , 14 . Dez . Der Sturmbannführer der österreichischen
SA ., Franz Huber , aus Villach in Kärnten wurde zu
15 Monaten schweren Kerkers verurteilt , weil er

an einer geheimen Gedenkkundgebung für die während der

Julikämpfe des Jahres 1934 gefallenen Parteigenossen teilge¬
nommen hatte .

Mittwoch , 15 . Dezember 1937 .

Preissenkungen für Markenartikel
in der Lebensmittelindustrie .

Eine fühlbare Entlastung für den Verbraucher .

Berlin , 14 . Dez . Führende Firmen der Lebensmittel¬
industrie halben im Benehmen mit dem Reichskommissar für
die Preisbildung für eine Anzahl von Markenartikeln
Preissenkungen durchgeführt . Die Preissenkungen tre¬
ten im Kleinhandel am 15 . Dezember in Kraft . Bei den im
Preise gesenkten 140 verschiedenen Marken¬
artikeln , die auf 30 Herstellerfirmen entfallen , handelt es
sich insbesondere um bekannte Malz - und Kornkaffee -
Fabrikate mit oder ohne Vohnenkaffee - Veimischung , Back¬
pulver , Puddingpulver , Fleischbrühwürfel ,
Stärk eerzeugnisse u . a . Die Preissenkungen führen
um 3 b i s 11 v . H ., z . T . sogar bis zu 2 0 v . H . herabgesetzte
Verbraucherpreise herbei und bedeuten für die Verbraucher
eine fühlbare Entlastung .
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Die Bindungen zwischen Wehrmacht
und Wirtschaft .

Aufgaben und Zweck des Wehrwirtschast -Führerkorps .

Berlin , 14 . Dez . Der Führer und Reichskanzler hat im
Jahre 1936 die Bildung eines Wehrwirtschaft -Führerkorps an -
geordnet . Der Reichskriegsminister und die Oberbefehlshaber
der drei Wehrmachtsteile können deutsche Staatsbürger , die sich
um den materiellen Aufbau der Wehrmacht besondere Ver¬
dienste erworben haben oder erwerben , zu Wehrwirtschafts -
Führern ernennen . In dieser Ernennung kommt gleichzeitig
die freiwillige Mitarbeit der Wirtschaft an
allen Aufgaben der Landesverteidigung zum
Ausdruck , entsprungen aus der wehrwirtschaftlichen Gesinnung
und aus der Verpflichtung jedes einzelnen an die Wehrmacht .

Mit der Ernennung zum Wehrwirtschaftsführer ver¬
pflichten sich diese Persönlichkeiten im besonderen Maße zu
einem Treueverhältnis zum Staat und zur
Wehrmacht . Auch im Ausland sind teilweise derartige
Bindungen zwischen Wehr und Wirtschaft üblich geworden . 2n
erster Linie ist diese Ehrung und Verpflichtung für Führer der
deutschen Wirtschaft vorgesehen , die durch hervorragende Lei¬
stungen die materielle Bereitschaft der Wehrmacht fördern .

Im Jahre 1937 sind durch den Reichskriegsminister und
durch den Oberbefehlshaber der Kriegsmarine bereits eine
Anzahl von Wirtschaftsführern zum Wehrwirtschafts -Führer
ernannt worden .

Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber
der Luftwaffe hat für seinen Bereich am 10 . Dezember 1937
die ersten Ernennungen feierlichst ausgesprochen . In Kürze
wird der Oberbefehlshaber des Heeres ebenfalls eine größere
Anzahl von Betriebsführern als Wehrwirtschafts -Führer ver¬
pflichten .

Die Aufgaben der SA .

Stabschef Lutze vor dem Nachwuchsführerlehrgang .

München , 14 . Dez . Stabschef Lutze besichtigte am Diens¬
tag auf dem Sportgelände im winterlichen Grünwald bei
München 60 SA .- Fuhrer des zweiten Nachwuchsführerlehr¬
ganges .

In einer Ansprache gab der Stabschef zunächst einen
Überblick über die Entwicklung der SA . seit 1933 , um dann
von der Ausrichtung des Führerkorps innerhalb der SA . zu
sprechen . Die SA . werde über alle zeitlich bedingten Sonder¬
ausgaben hinweg die weltanschauliche Kampftruppe der Be¬
wegung bleiben .

Wenn die SA . einst Träger des politischen Kampfes ge¬
wesen fei , so müsse sie es heute auf weltanschaulichem Gebiet
fein . Aus dieser Aufgabe der gesamten SA . leite sich ganz
natürlich die Aufgabe des SA .-Führers ab . Der Wertungs -
maßstab habe sich geändert . Während man früher die Führer
durch den Begriff des Vorgesetzten gekennzeichnet sah . habe
sich die SA . erstmalig zu einer anderen Auffassung bekannt .
Ihr Führertum wachse durch Leistung , Charakter und

Serlönlichkeit aus der Truppe heraus . Nur der Beste ,
tärkste und Treueste habe Führungsanspruch . Vom SA .-

Führer müsse heute eine unerschütterliche weltanschauliche
Festigung verlangt werden . Wenn ihm diese eigen sei, dann
übertrage sie sich auch auf seine Männer , und ein solches mit
der Idee verwurzeltes Führertum werde sich in allen Zeiten
und Lagen , wie sie auch sein mögen , durchzusetzen verstehen .

Weihnachten in seiner Gestaltung
durch die deutsche Runst .

Von Professor Dr . Hermann Schmitz ,

Direktor der Staatlichen Kunstbibliothek , Berlin .

Die alte deutsche Kunst hat keinen Gegenstand tiefer aus
der Seele unseres Bolkes heraus gestaltet als die Geschehnisse
der Heiligen Nacht : die Geburt des Kindes in der Krippe
und die Verkündigung an die Hirten . Dieser Stofs bot den
deutschen Meistern wie kein anderer die Möglichkeit , dem

innigen Verhältnis des deutschen Gemütes zum Kinde , zur
Familie in Verbindung mit der Liebe zum schlichten Volke ,
zu den Tieren und zur heimatlichen Umgebung Ausdruck zu
geben . Im Augenblick der Durchbrechung der strengen Vild -
überlieferungen des früheren Mittelalters , also im aus¬
gehenden 14 . Jahrhundert , sind es allen voran die Ereignisse
des Weihnachtsfestes gewesen , die mit Zügen der unmittel¬
baren Beobachtung des Lebens durchsetzt worden sind .

Dieser Umschwung vollzieht sich am deutlichsten in der
Tafelmalerei , der Mtarmalerei auf Kreide - und Holz -
grund , die damals an Stelle der bisher vorherrschenden
Wand - und Glasmalerei die Führung übernahm . Die feier¬
liche Anordnung , Linienführung und Farbengebung , die Ge¬
bundenheit in die Fläche und der Goldgrund werden zunächst
zwar noch beibehalten , auch verharrt die auf einem Pfühle
hingelagerte Maria mit dem Kinde gleichfalls noch im
Banne der Überlieferung . Aber der als bäuerlicher Hand¬
werker in derbem Rock mit Gürtel gekleidete Zimmermann
Josef bringt zuerst einen behaglichen Ton in das Kirchen¬
bild hinein . Bald sehen wir ihn beschäftigt , am Boden kniend
über einem Feuer eine Suppe für Mutter und Kind zu kochen ,
wobei er die Glut durch Pusten oder mit einem Blasebalg
anfacht , bald macht er sich mit einem Veil beim Holz zu
schaffen , oder et packt die von den heiligen drei Kömgen
dem Neugeborenen dargebrachten Goldgefäße in « ine Truhe .
Hinter der Gruppe ragen jetzt zwischen den fremdartigen
Baldachinformen der mittelalterlichen Überlieferung der auf
Pfosten ruhende holzoerschlagene Giebel und das Strohdach

eines heimatlichen Stallgebäudes auf , Ochs und Esel unter
der Raufe , und über einem Flechtzaun werden die ersten An¬
deutungen einer deutschen Landschaft mit der Verkündigung
an die Hirten sichtbar . (Eine Fülle von Darstellungen dieser
Art ist namentlich von der Tafelmalerei der Hansastädte
Niederdeutschlands , vom Niederrhein bis zur Ostsee um 1400

geschaffen worden .
Die in diesen Bildern noch herrschende feierliche Ge¬

bundenheit wird von der folgenden Generation der deutschen
Maler , bald nach der Mitte des 15 . Jahrhunderts ,
im Sinne des neuen „ Realismus " völlig aufgegeben und die

Darstellung ganz auf den Boden der Heimat gestellt . Jetzt
ruht das Kind auf Heu und Stroh oder in der hölzernen
Krippe , und die Eltern , frisch aus dem Leben gegriffene Ge¬

stalten des deutschen bäuerlichen Handwerksstandes , knien
davor , und ihnen gesellen sich bei , ihre schwieligen Hände
faltend und die Knie beugend , markige Hirten , herangeeilt
auf die Botschaft , die ihnen in der Landschaft im Hinter¬
gründe die Engel verkündet haben . Beispiele hierfür finden
sich namentlich in den niederrheinischen und oberrheinischen
Malerschulen , bei Martin Schongauer und den schwäbischen
und fränkischen Meistern .

Mit der höchsten Entfaltung der deutschen Malerei in
Dürer , Mathias Grünewald , Hans Baldüng , Altdorffer , dem
älteren Holbein und in den Jugendwerken Cranachs zu Be¬

ginn des 16 . Jahrhunderts erreicht die Gestaltung des Weih -

nachtsgeschehnisses ihren Gipfelpunkt . Diese großen Meister
wetteifern miteinander , jeder aus seiner eigenen malerischen
und dichterischen Vorstellungskraft heraus , die Vorgänge der

Heiligen Nacht dem Empfinden des Volkes auf das eindring¬
lichste zu vergegenwärtigen , so lebenswahr wie nur möglich ,
ohne jedoch der Weihe Eintrag zu tun . Bis zu den Rissen ,

Slechten
und Moosen im Gemäuer der Stallruine wird alles

eiwerk liebevoll durchgeführt . Der Boden bedeckt sich mit
Blumen und Gräsern . Im Strohwerk des Daches und in den
deutschen Waldbäumen des Hintergrundes — hier ist noch
aus dem Weihnachtsbilderkreise „ Die heilige Familie auf
der Flucht nach Ägypten "

einzuschließen — tummeln sich
Vögel und kleines Getier . Durch das nächtliche Dunkel , in
das die Szene jetzt , der Wahrheit gemäß , oft verhüllt wird ,
leuchtet von der Ferne her der Glorienschein der Engel der

Verkündigung auf dem Felde . In den Bereich des Licht¬
schimmers , der vorne von dem Kinde ausstrahlt , drängen sich
zwischen die Eltern und Hirten schnuppernd und schnaubend
aus Ochse und Esel , in deren gläsernen Augen sich der Licht¬
schein widerspiegelt . Darum ist der hohe Gehalt des Ge¬

schehnisses doch nicht geringer , wie dies besonders die Engel¬
scharen dartun , die mit Geigen und Lauten das „ Ehre sei
Gott in der Höhe

" um das Kind am Boden oder im Sparren¬
werk des Stalles anstimmen . 3m Anblick solcher Bilder
stellen sich Worte und Weisen der aus dem gleichen Empfin¬
den entsprungenen deutschen Weihnachtslieder jener Zeit von
selbst ein .

So tief hat die Kunst unserer Vorfahren die Weihnachts¬
botschaft aus dem Herzen des Volkes heraus empfunden .
Von Gewicht war hierbei sicherlich , daß die Geburt des Hei¬
landes „ mitten im kalten Winter " von Anfang an in Ver¬

bindung getreten war mit der seit Urzeiten festlich begange¬
nen Wintersonnenwende des scheidenden Jahres . Die Rolle ,
di >: bei diesen Feiern der Vorzeit Licht und Feuer als
Gleichnisse der wiederkehrenden Sonne und segenspendender
Wärme innehatten , wurden in die kirchlichen Feste der Heils¬
botschaft einbezogen . Und wie durch das Dunkel der Nacht
auf Waldeshöhen Feuer aufleuchteten , Bäume erstrahlten
und feurige Räder in die Täler hinabrollten , so schimmerten
nun auch Altäre und Krippenaufbauten der Kirchen im
Lichterglanz .

In den geschnitzten und bemalten Krippen mit Hirten
und Herden , in den Weihnachts - und Dreikönigssoielen , im
Weihnachtsblasen von den Türmen , im Christkindelschiehen
der bayerischen Berge , vor allem in den Kinderliedern hat
sich der tiefe volkstümliche Gehalt der Weihnacht ungeschwächt
erhalten , nachdem die deutsche Kunst in den Wirren des
Dreißigjährigen Krieges längst von ihrer Höhe herabgesunken
war . Die Verwurzelung des Weihnachtsgedankens in un¬
serem Volkstum , feine verjüngende Kraft offenbart sich feit
dem 17 . Jahrhundert in der sich stetig entwickelnden Sitte
des lichtergeschmückten Tannenbaumes . Er wurde seit dem
19 . Jahrhundert zum Sinnbild , um das sich alle Deutschen ,
auch die Brüder jenseits des Meeres , im Gedanken des Frie¬
dens und der Versöhnung mit ihren Familien versammelten .
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Nachrichten
. .

Fragen des deutschen Einzelhandels .

Entlohnung an den Verkaufssonntagen .

Die Deutsche Arbeitsfront , Kreisdienststelle : „ Der
Deutsche

"
, teilt mit : An den Sonntagen , 12 . und 19 . Dez .

1937 , haben die Geschäfte des Wiesbadener Einzelhandels
je vier Stunden geöffnet . Diese Eeschäftsöffnung ist reichs¬
gesetzlich geregelt und die Behandlung der Gefolgschafts -
Mitglieder , die an diesen Sonntagen arbeiten , ist im 8 8 des
Kollektiv - Vertrages für kaufmännische Angestellte festgelegt .
Wir machen aber trotzdem darauf aufmerksam , daß diese
Arbeitszeit auf Grund der bereits erwähnten Tarifordnung
entsprechend entlohnt werden mutz und zwar mit je V -»» für
dre Arbeitsstunde . Weiter müssen auch alle gewerblichen
Eefolgschaftsmitglieder , die an diesen Sonntagen arbeiten ,
jeweils entsprechend der bestehenden Tarifordnung entlohnt
werden . Es ergeht daher an alle in Frage kommenden Ve -
trttbsfuhrer die dringende Bitte , die ordnungsgemäße Ent¬
lohnung unbedingt durchzuführen , da Zuwiderhandlungen
gegen eine Tarifordnung nicht allein eine durch arüeits -
gerichtliche Klage erzwungene Nachzahlung des Lohnes zur
Folge haben , sondern diese können auch sowohl nach § 22
» es Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit mit Eeld -
oder Gefängnisstrafen geahndet werden , als auch ein ehren -
gerlchtliches Verfahren gemäß § 36 des ALE . nach sich ziehen .
Wie bekannt , sind alle in den bestehenden Tarifordnungen
festgelegten Sätze Mindestplätze , so daß auch erwartet werden
kann , datz gerade die an einem Sonntag aufgewandte Ar¬
beitskraft in irgend einer Form über den Mindestsatz hin¬
aus anerkannt werden müßte und es ist zu wünschen , datz

auch die Wiesbadener Betriebsführer die Arbeitskraft ihrer
Gefolgschaftsmitglieder nach dieser Richtung hin zu würdigen
wissen .

Winterschlutzverkauf 1938 .
Am 31 . Januar 1938 beginnen die Winterschlutzverkäufe ,

die zur Räumung der Läger von modeempfindlichen
Waren bestimmt sind . Der Reichsanzeiger bringt eine Be¬
kanntmachung über die Textilwaren , die in den Winter -
schlutzverkäufen nicht zum Verkauf gestellt werden . Es
handelt sich dabei um : Weiße Wäschestoffe jeder Art ein¬
schließlich Rohnessel und blauer Köper , Taschentücher jeder
Art , Handtücher jeder Art einschließlich Frottierhandtücher ,
Küchenhandtücher , Küchengeschirrtücher und Badetücher , Erst¬
lingswäsche einschließlich Einlagen und Windeln , Bettwäsche
und Inletts jeder Art , einfarbige gewirkte und gestrickte
Unterwäsche aus Gespinsten , die Wolle oder Baumwolle ent¬
halten , weiße Hemden jeder Art , einfarbige und Melange¬
strümpfe aus Gespinsten , die Wolle oder Baumwolle ent¬
halten , Bettfedern , Kapok und sonstige Bettenfüllmaterial ,
Matratzen , Matratzenschoner , Reformunterbetten , Bettstellen ,
blaue Mützen jeder Art , schwarze steife Herrenhüte , Seiden¬
hüte , Klapphüte und schwarze weiche Herrenhüte , Berufs¬
kleidung ( zugelassen sind jedoch Livreen und Chauffeur¬
anzüge ) , einfarbige Arbeitskittel und Schürzen aus Ge¬
spinsten , die Wolle oder Baumwolle enthalten , Pelze , pelz¬
gefütterte Mäntel , Teppiche , Brücken und Verbindungsstücke
jeder Art einschließlich Läufern und Vorlagen , Fahnen und
Fahwenstoffe jeder Art , Herrenstöcke und - schirme jeder Art .

Wo leben Wiesbadener auswärts ?

Diese Frage ist wohl schon oft gestellt worden und ihre
Beantwortung dürfte sicher weiteste Kreise in Wiesbaden
interessieren . Der kürzlich an die Einwohnerschaft Wies¬
badens gerichtete Appell des Wiesbadener Kur - und Ver¬
kehrsvereins „ Wir suchen Wiesbadener !" bietet die
Möglichkeit , Aufschluß darüber zu erhalten . Nebenher liegt
dem Appell aber ein tieferer Sinn zugrunde . Der Kur - und
Verkehrsverein will die Bande zwischen den auswärtigen
Wiesbadenern und der alten Heimat enger gestalten und
will unsere Landsleute draußen in die Lage versetzen , zu
Werbern für Wiesbaden zu werden . Was das für den weite¬
ren Wiederaufstieg Wiesbadens bedeutet , bedarf wohl keiner
näheren Begründung . Notwendig erscheint es indessen , darauf
hinzuweisen , daß diese gemeinnützige und für die Zukunft
Wiesbadens höchst bedeutungsvolle Aktion des Wiesbadener
Kur - und Verkehrsvereins nachdrücklichste Beachtung ver¬
dient .

Tausende von Wiesbadenern leben zur Zeit im Reich
oder im Ausland und stehen von ihrem neilen Wohnsitz aus
in irgendeiner Verbindung zu Wiesbaden . Ihre Anschriften
sind aber jeweils nur einem kleinen Kreis bekannt . Es gilt
daher , alle Anschriften in einer Zentrale — in diesem Fall
der Kur - und Berkehrsverein — zu sammeln und sie irgend¬
wie für die Gesamtheit Wiesbadens nutzbar zu machen . Man
gebe deshalb der Geschäftsstelle des Wiesbadener Kur - und
Verkehrsvereins , Wilhelmstraße 54 , alle verfügbaren An¬
schriften . Um so eher und um so vollkommener dem Appell
Folge geleistet wird , um so rascher wird die Aktion zum Er¬
folg führen . Angabe von Anschriften sind übrigens nicht nur
von Privaten , sondern auch von Firmen , Behörden , Ver¬
einen usw . erwünscht .

Pakete gehen auf Wanderschaft .

Weihnachtspakete »packen ist schon ein Teil der Weihnachts¬
freude . Zunächst haben die Geber die Freude , später dann ,
zum Fest , die Beschenkten . In diesen Tagen beginnt der
große Start all der Tausende von Paketen und Päckchen ,
die am Heiligen Abend ihr Ziel erreichen sollen . Die Deutsche
Reichspost ist gerüstet . Hunderte von Helfern sind angetreten ,
um den gewaltigen Ansturm der Weihnachtspakete zu be¬
wältigen und sie alle rechtzeitig an ihr Ziel weiterzuleiten .

In den Papiergeschäften beginnt das Entstehen eines
richtigen Weihnachtspäckchens : denn hier werden zunächst
weihnachtliche Papiere zum Einwickeln gekauft , alle die
hübschen bunten Bogen oder solche , die über und über mit
Tannenzweigen bedruckt sind . Dann gibt es mit Tannen -
grün bedruckte Kartons und wunderhübsche kleine Papier -
oeutel in allen Grüßen , die man mit Pfefferkuchen oder
Marzipan füllen kann . Und schließlich ersteht man noch eine
dicke Rolle mit Silber - oder Goldband , um all den einzelnen
kleinen Päckchen ein recht festliches Äußeres zu geben .

Es gibt nichts Schöneres , als ein Weihnachtspaket zu
packen . Es kann für irgend einen lieben Menschen in der
Ferne bestimmt sein , der zum Fest ein liebes Gedenken er¬
halten soll — aber ebensogut können wir auch ein Weih¬
nachtspaket packen , von dem man noch garnicht weiß , wer es
bekommt : das Winterhilfswerk sorgt dann dafür , daß
es in irgendein Haus wandert , wo ein bißchen Weihnachts¬
freude ganz besonders nötig ist .

Manchmal sieht die ganze Familie voll Spannung zu ,
wie Mutter mit geschickten Händen das Weihnachtspaket
packt . Jeder darf mithelfen , jeder darf die einzelnen kleinen
Gaben , warme Wollsocken , die herrliche Wurst , das Päckchen
Kaffee oder die Tafel Schokolade in Weihnachtspapier ein¬
packen und mit Silberband schön verschnüren . Und dann
liegt noch ein Haufen Tannenzweige bereit , mit denen man
die kleinen Lücken zwischen den Päckchen ausfüllen kann .

In den großen Lagerräumen der Paket -Postämter
stapeln sich die Weihnachtspakete bis an die Decke . Wir
lächeln , wenn wir es sehen , und wenn unser eigenes Paket ,
das wir in diesen Tagen auf die Reise schicken , sich zu Tausen¬
den anderen gesellt . Wieviel Freude und Liebe steckt in allen
diesen Paketen , und wieviel Weihnachtsglück werden sie alle
ins Haus bringen . Jedes von ihnen enthält eine kleine be¬
sondere Weihnachtsbescherung , und manche von ihnen tragen

auf der Rückseite , dort , wo der große Knoten geschürzt ist ,
einen Zettel : „ Nicht vor Heilig Abend öffnen !"

Die Beamten der Paketpost haben in diesen letzten
Tagen vor dem Fest mächtig zu tun . Sie alle freuen sich ,
wenn die Weihnachtssendungen möglichst zeitig aufgegeben
werden , weil das wieder eine Entlastung für die beiden
letzten Tage bedeutet . Darum wollen wir alle möglichst rasch
unsere Pakete und Päckchen auf den Weg bringen ! wu .

Der Rattenfänger von Hameln .

Daß der Rattenfänger außer den Hamelner Ratten auch
die , Hamelner Kinder mit feiner Flöte angelockt und weg¬
geführt hat , wissen wir alle ; aber ob er nun zu den bösen
oder zu den guten Geistern unseres Märchenwaldes gehört ,
das kann niemand sagen . Keiner weiß , wohin der Weg durch
den Berg geführt hat , und weshalb sich der Berg hinter den
Kindern niemals mehr geöffnet hat , ob hinter dem Berges¬
tor ein bleicher Tod lauerte oder am Ende des dunkelen
Weges ein leuchtendes , strahlendes , blühendes Wundergärt -
lein mit Feenbrunnen und zauberhaft schönen Paradies¬
blumen wartete . Niemand vermag uns darüber Auskunft zu
geben . Darum wollen wir uns auch nicht unnütz den Kopf
zerbrechen . Diesmal aber hat der Rattenfänger gar keine
unheimlich - geheimnisvolle Aufgabe ; diesmal hat et es weder
auf Ratten , noch auf Kinder abgesehen : blanke Geldstücke will
er fangen . Und wer ein Sonntagskind ist , der hört noch
lange , wenn das Klappern feiner Groschen in der WHW -
Sammelbüchse schon verklungen ist , rote schön der Ratten¬
fänger pfeift , und daß in seiner kleinen Melodie mehr liegt
als nur die Erinnerung an unseren so seltsam - schönen
Märchenwald , daß darin auch ein Frohsein darüber mit¬
schwingt , mitgeholfen zu haben an dem Weihnachtswerk
eines ganzen Volkes .

Aber wie gesagt : nur Sonntagskinder hören das und
solche , denen eine weise Frau Patin gestanden hat ; die
anderen sagen : „ Ich brauche meine paar Groschen selbst !"

und drücken die pralle Brieftasche mit einer schönen Weih¬
nachtsgratifikation noch fester ans Herz . Meint ihr nicht , daß
solche Einzelgänger sehr zu bedauern sind ?

Der Weihnachtsschmuck unter dem Tannenbaum : Sieben
WHW .- Abzeichen der deutschen Jugend ! Hitlerjugend
sammelt vom 17 .— 19 . Dezember .

— Die steten Ermahungen , Weihnachtseinkäufe nicht auf
den letzten Tag zu verschieben , beginnen zu wirken . Denn
schon erscheinen mit Paketen schwerbeladene Menschen im
Stadtbild . Wie vernünftig , jetzt schon einzukaufen ! Roch sind
die Verkehrsmittel nicht überfüllt , und ohne Gefährdung
bringt jeder seine Einkäufe nach Haufe . Auch kann jeder in
den noch nicht überlaufenen Läden ruhig wählen und prüfen .
Er hat Zeit zur Überlegung und wird nichts vergessen . Auch
nicht das wichtigste Weihnachtsgeschenk jedes Deutschen , das
ihm keine Transportschwierigkeiten macht , den Weihnachts -
Glücksbrief des deutschen Volkes mit dem Los der Reichs -
lotterie für Arbeitsbeschaffung . Das ist das Geschenk der
Überraschung ! 424 OOOtnal verwandelt es sich in klingenden
Gewinn . Die Ziehung findet am 22 . und 23 . Dezember statt .

— Die Besteuerung des Wandergewerbes ist neu geregelt
worden . Das neue Wandergeroerbefteuergefetz ist ein Reichs¬
gesetz und die neue Wandergewerbesteuer eine Reichssteuer .
Das Gesetz gilt erstmalig für die Wandergewerbesteuer 1938 ,
so daß die bisherigen Gesetze mit Ablaus des Jahres 1937
außer Kraft treten . Der Wandergewerbesteuer unterliegen
alle Gewerbetreibenden , die zur Ausübung ihres Gewerbes
eines Wandergewerbescheins bedürfen . Außerdem sind noch
Wandergewerbesteuerpflichtig Händler , die außerhalb ihres
Wohnsitzes im Umherziehen mit land - und forstwirtschaft¬
lichen Erzeugnissen handeln , auch wenn sie einen Wander¬
gewerbeschein nicht brauchen . Dis Steuer ist eine Ertrags¬
steuer und bemißt sich nach dem geschätzten Eewerbeerttag
des Kalenderjahres . Der Tarif beginnt mit 2 % und steigt
in Staffeln bis zum Betrag von 12 % . Die Steuer wird von
den Finanzämtern erhoben . Dort erhält der Steuerpflichtige
den Wandergewerbeschein erst dann ausgehändigt , wenn er
die Steuer entrichtet hat . Unternehmer , die das Wander¬
gewerbe von Angestellten ausüben lassen , haben eine Z u -
satzsteuer zu entrichten . Sonstige Nebensteuern werden
nicht erhoben , insbesondere ist die Wanderlagersteuer end¬
gültig weggefallen .

— Einweihung einer neuen Orgel . Im Rahmen einer
Abendandacht wurde die Orgel der St . Bonifatius -
k i r ch e eingeweiht . Dank einer größeren Stiftung erhielt
die alte Orgel im wesentlichen neue Lustzuführungskanäle
und einen neuen Spieltisch . Die alten Pfeifen wurden bei -
behalten und ein einheitlicher harmonischer Klang geschaffen .
Nach ihrem vollständigen Ausbau wird die Orgel 3340
Pfeifen und 52 Register zählen .

Im Paulinenschlößchen :

Großes Vokal¬

rind Instrnnrentalkonjert
für das Weihnachtshilfswerk der NSDAP .

Fünfhundert Sänger aus Eroß -Wiesbaden sangen am
Mittwoch zugunsten des Weihnachtshilfswerks der RSDA .,
aus dem am 23 . Dezember , dem Tage der Volks -
Weihnacht , bedürftigen Kindern beschert werden soll .
Kreisorganisationsleiter Brück und Eängerbunds - Kreis -

führer Schmidt begrüßten die zahlreich erschienenen Hörer
und legten den Sinn dieser Veranstaltung dar . Die Folge
der Vorträge stand unter zwei Leitgedanken : „ Heilig Vater¬
land " und „ Der Liebe Lust und Leid "

. Den ersten Teil um¬
rahmte das Werkscharorchester unter der umsichtigen
Leitung seines Dirigenten Karl Lang mit der Subei »
ouverture von Weber , die in das Deutschlandlied ausklingt
( ursprünglich in die englische Königshymne ) , und der
Ouvertüre „ Friedensfeier

" von Reinecke , die mit dem gleich¬
zeitigen Erklingen von Händels „ Tochter Zion

"
, dem Choral

„ Nun danket alle Gott " und Elockengeläute endet . Der
Schubertbund und der MEV . 1 850 Dotzheim er¬
öffneten unter Leitung W . Körppens die gesanglichen
Darbietungen mit Keldorfers „ Deutschland , mein Vaterland "

,
einem Symbol des großdeutschen Gedankens . Die Vereine
Sängerlust Dotzheim und Sängerlüft Wald -
st r a ß e ( Leitung A . Körppen ) fangen „ Der Rhein " von
M . Neumann , ein recht schwieriges Werk , und Eriegs „ Land¬
erkennung

"
, wobei A . Silbereifen feine schönen Stimmittel

dem Baritonsolo widmete . Der BiebricherMEV . 1841 ,
die Amöneburger Harmonie und der Ka ! lesche
Gesangverein brachten Wüsts hymnisches „ Schlußgebet "

und ihres Dirigenten H . H . Ehrhardt eindrucksvolle ,
aus neuem Geist gewachsene Kantate „ Wir glauben fest an
Deutschland "

zu Gehör . Die mit einer schön gefärbten
Stimme und lebendigem Vortragstalent begabte Sopranistin
Ursula P r a n tz vom Mainzer Theater steuerte drei Schubert -
lieber bei ( am Flügel P . Krollmann ) und beteiligte sich
dem Geiger A . Nocke , dem Cellisten A . Hoigt und dem

Pianisten H . M o e h n an der Aufführung des Liederwerkes
„ Von der Liebe " von Otto Sieg ! durch den Gemischten Chor
des Lehrergesangvereins ( Leitung : P . Kroll¬
mann ) , eines Werks , dem man gern wiederbegegnete . Den
fröhlichen Kehraus machte nochmals der Schubertbund mit
Keler - Bölas Walzer „ Am schönen Rhein gedenk ich dein "

.
Die Begleitung der Chorwerke erledigte das Werkschar -
orchester mit

"
unermüdlicher Bereitwilligkeit . Alle Gaben

wurden mit lebhaftem Dank entgegengenommen .
Dr . Wolfgang Stephan .

Die Landschastsinalerei
des italienischen Barocks .

Ein Vortrag von Prof . Dr . Herman » Voß .

Zum Abschluß seiner kenntnisreichen und interessanten
Ausführungen über die Malerei des italienischen Barocks
sprach gestern abend Direktor Prof . Dr . Voß im Nassauischen
Landesmuseum über die Landschaftsmalerei des italienischen
Barocks .

Die Vorliebe der Italiener für das dekorative oder
monumentale Bild entsprang nicht bloß einem sozialogischen
Element : dem Auftrage der Kirche oder der Mäzene . Sie
war als Abneigung gegen die Wiedergabe des Realen bluts -

mätzig verankert . Selbst als die Landschaftsmalerei der
Italiener beginnt , kann sie ihren Zug zum Idealen und
Monumentalen nicht verleugnen . Poufsin steigert das

Landschaftliche ins Heroische oder antikisiert stark , Claude
Lorraine bringt die arkadische Staffage und poetisiert die
Landschaft , Salvator Rosa gelingt in dem Brerabild
„ Paulus der Eremit " die Person als Exponent der Natur
zu empfinden und die Romantiker vorweg zu nehmen . Marco
Ricci und Panini komponieren heroisierte Ruinen und
Antiquitätenbilder aus dem aufbrechenden Gefühl für Archi¬
tektur und geben dazu naturalistische Ansichten und Figürliches
von besonderer Schönheit , bis nach 1700 der Geschmack ins
Galante und Zivilisierte umgebogen wird und die Rokoko¬
landschaft entsteht .

Bezeichnenderweise war es ein italianisierter Nieder¬
länder , van V i t e 11 i , der in der Wiedergabe des Wirk¬
lichen bahnbrechend wirkte . Es scheint , als ob die Italiener

aus sich überhaupt nicht zur realistischen Landschastsmaler ^ i
gekommen wären . Außer der Anregung der Holländer und
der Übung , die Landschaft bloß als Hintergrund zu gestalten ,
entsprang die Legitimierung des Landschaftlichen vor allem
dem Bedürfnis . Italien war das Reiseland geworden . Die
Vedutenmaterei war die Folge ; im Anschluß an die aus¬
ländischen Bestellungen entwickelte sie sich durch Canaletto
( 1697 — 1768 ) . Vellotto ( 1720 - 1780 ) und Guardi ( 1712 — 1793 )
zur vollendetsten des 18 . Jahrhunderts . Canaletto , von der
perspektivischen Theatermalerei kommend , durch die Erfindung
der camera optica besonders gefördert , wird Meister der
Vedute in ihrer Verkürzung . Seine Bilder , in eigentüm¬
lichem Lichte gehalten , wirken , soweit sie nicht malerisch ge¬
staltet sind , wie Photographien . In Guardi erreicht die
malerische Vedute impressionistischen Charakter . Wie sehr
aber diese realistische Art der italienischen Seelenhaltung
uneigen war , ergibt sich schon daraus daß die Vedutenmaler
viel im Auslande malten oder ihre Veduten malerisch
hielten wie Eanaletto oder atmopbarisch wie Guardi oder
sich vor der italienischen Mitwelt dadurch rehabilitierten , daß
sie zwischendurch phantastische Landschaften malten . Selbst
als das Genrebild gepflegt wurde , ist , dies wies Voß über¬
zeugend nach , die Wiedergabe des Wirklichen kein Ziel . Man
sucht sich über die Wirklichkeit zu erheben , indem man die
Bilder irgendwie heroisch oder interessant zu gestalten sucht .
Es wird wie beim Maler der Ländlichkeit Zucarelli
galant , heiter - spielerisch . Übet den Maler der villegiatura
Battaglioni ist nur noch ein kleiner Schritt zum Genre¬
bild . T r a v e r s i besticht durch den feinen psychologischen
Ausdruck , C r e s p i ist der naturalistischste von allen , bis in
Amorosi das Kinderbild seinen liebevollen Darsteller
findet .

Man dankte , wie so oft , Prof . Dr . Voß für viele Be¬
lehrung und schönen Genuß . Dr . Heinrich Reichert .

* Karl - May - Festspiele in der Sächsischen Schweiz . Auf
der Felsenbühne in Rathen , dem großartigen Natur¬
theater in der Sächsischen Schweiz , werden in der nächsten
Spielzeit Karl - May - Festspiele veranstaltet werden . Zur
Ausführung kommt die Dramatisierung eines vielgelesenen
Buches von Karl May mit einer Reihe der volkstümlich ge¬
wordenen Wild - West - Gestalten im Mittetzrmkt «
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Menschen gefunden haben .

MlönölW

• — Schutz dem Kettenhund . Dem Tierschutzverein gehen
immer wieder Klagen zu , daß trotz der rauhen Jahreszeit
Kettenhunde nur in mangelhaften Hütten untergebracht sind ,
so daß die Tiere sehr unter Nässe und Kälte zu leiden haben .
Bisweilen haben die bemitleidenswerten Hunde keine Ve -
megungsfreiheit , die Freß - und Saufgefäße sind verschmutzt
oder eingefroren . Der Verein bittet , ihm alle diesbezüglichen
Wahrnehmungen mitzuteilen , damit er mit den Besitzern
der Tiere wegen Beseitigung der Mißstände in Verbindung
treten kanm Insbesondere in den Gärten der Randgebiete
der Stadt finden sich ganz unzulängliche und verschmutzte
Hundehütten . Wir bitten alle Tierfreunde auf ihren
Spaziergängen etwa gemachte Beobachtungen unverzüglich

DAF . Krals Wiesbaden , Luleenetr . 41, Farnspr, -Sammel -Nr. 59641 ,Sprechstunden des Kreleobmanns : Dienstags u. Freitag »v. 16-18Uhr

bibber Weihnachtsbaum . An der Kreuzung der Weiher -
gasse und Eaugasfe erstrahlt seit einigen Tagen der alljähr¬
lich erscheinende Ehrtstbaum .

Alter . Der Altveteran Peter Hofmann begeht
Mittwoch , 15 . Dez ., seinen 88 . Geburtstag . Er ist der älteste
und letzte Veteran des Kriegervereins 1873 .

— — Wiesbaden - Sonnenberg . _

elektrischer Kraft gespeiste Bandsäge , und eine Puppenküche
mit entern allerliebsten kleinen Herd und blitzenden Töpfen
ausgestellt . Vestrahlungslampen und elektrisch beheizte Fuß¬
warmer der sinnreiche Heimbügler , eine Kombination von

RAVENKLAU
„ .

2 . 40 RM
^ /rtitfQolchn und/lüclfr

Rentenauszahlung . Die Sozialrentner - Unterstützungen
werden am Mittwoch , 15 . Dez ., von 8 - 9 Uhr auf der städt .
Zahlstelle ausbezahlt .

_ Vergnügen beim Rodeln . Der erste Schnee und rodelnde
fugend gehören nun einmal zusammen . Daher hat denn auch
die Polizei den Kreuzberg und die abfallende Straße am
Schutzenhaus für den Rodelsport freigegeben .

— Wiesbaden - Dierstadi .

1,^ /b Sie über Weihnachten unterwegs oder

zu Hause sind , immer werden eJhnen diese

Vorrats dosen von Nutzen sein . wenn Sie

sich für die folgenden Tage gern noch ei¬

nige Zigaretten aufheben möchten . Denn

die Tropen - Packungen von Haus SVeuerburg
haben einen dauernd wirksamen Frischhai

te -Verschluss . Ausserdem fassen sie so viele

Zigaretten,dass Sie sogar noch Jhre Freunde

an dem Genuss teilhaben lassen können .

OVERSTOLZ
2RM

S ^tundflüc ^

— Kamrnbrand . Die Feuerwehr wurde am Dienstag
nach dem Hause Kirchgasse 15 gerufen , wo ein Kaminbrand
ausgebrochen war . Die Wehr leinte den Kamin ab und ent¬
fernte den Ruß .

— Vorsicht bei glattem Straßenpslaster . Auf dem durch
Schnee und Eis glatten Pflaster kam in der Hinteren
Taunusstraße ein älterer Mann so schwer zu Fall , daß er
Arm - Verletzungen davontrug , die seine Überführung ins
Krankenhaus notwendig machten . — Auch am Bahnhof
stürzte ein Kind auf dem glatten Schnee so erheblich , daß
es blutende Kniewunden erlitt und ärztliche Hilfe in An¬
spruch nehmen mußte .

— Hohes Alter . Frau Marie Laux , geb . Lang , Schacht -
stratze 22 , begeht heute ihren 80 . Geburtstag . — Ihren
70. Geburtstag begeht am 16 . Dezember das Zwillingspaar
Frau Anna Hohloch , Wwe ., Frankfurter Straße 23 , geb
Zollinger , und Herr Karl Zollinger , Kiedricher Str . 10 .

r — Silberne Hochzeit . Am 14 . d . M . beging der in
Sportkreisen bekannte Herr Hans Veite und Frau
Johanna , geb . Weber , das Fest der silbernen Hochzeit .

Zahlreiche Unfälle ereigneten sich hier in den letzten
Tagen . Ern Angestellter der Wegwag zog sich beim Reinigen
einer Stratzenlampe starke Brandwunden an der linken
Hand zu Ein Maurer rannte sich auf einer Baustelle einen
Etsendraht in die linke Hand , wobei ihm ein Knochen ver -

beim Arbeiten an der Rübenmühle kam ein
an1-1?, r1-? 61 ",unSe den Messern zu nahe , ihm wurde der
Mittelfinger der rechten Hand aufgerissen . Eine im
, 3 - Lebensjahr stehende Frau kam bei Hausarbeiten so schwer
ßL . re

" aß sie einen linksseitigen Beckenbruch und einen
Schenkelbruch am rechten Bein davontrug . Einige der Ver¬
letzten wurden nach Wiesbadener Krankenhäusern verbracht .

Steljethgfeit der elektrischen Helfer im Haushalt vor Augen ,
-iln - er Mitte des Raumes kreist um eine riesige Weihnachts -

eitte elektrische Eisenbahn , dazwischen liegen vom
Hosenbügler bis zum Waffeleisen und der Ondulierschere eine
Fülle von Geräten aus , welche uns immer erneut die mannig¬
faltigen Anwendungsmöglichkeiten der elektrischen
Kraft demonstrieren .

In dem gegenüberliegenden Raum sind die mit Gas
angetriebenen Geräte untergebracht . Entsprechend dem mit
Elektrizität gespeisten Bad finden wir nun hier ein voll ein¬
gerichtetes Bad mit Gasbadeofen , einer Feuertonwanne und
einer sinnreichen Vorrichtung , um Wellen zu erzeugen , weiter
eine voll eingerichtete Gasküche mit einem Zapfhahnerhitzer ,
£?.x kurzer Zeit das Wasser zum Kochen bringt , Gas -
bugeletsen , Handröster und Schnellgriller . Reben Herden mit
Gefäßen aus feuerfestem Glas stehen gasbeheizte Öfen und
gasbeheizte Waschmaschinen .

• Rundgang durch die Ausstellung führt uns nun

„
d-em Zimmerspringbrunnen vorbei , der , mit

elektrischer Umwälzpumpe versehen , den Sprühregen seiner
Fontane vor all die schmucken weißen Gasherde stellt , die
hinter einem Glasfenster dem Beschauer sichtbar werden .
Dies durfte ein Sinnbild dafür sein , daß beide Energien ,

Vielseitige Verwendung von Gas
und Elektrizität .

Weihnachtsausstellung der Gas - und Elektrofront .
Das Gas wie die Elektrizität , diese beiden in ihrer

Wirkung eher als in ihrem Wesen zu erkennenden Schwestern
unserer Energiewirtschaft , sind aus unserem Alltag nicht
mehr fortzudenken . Durch immer erneute , zuweilen erstaun¬
liche und ans Wunderbare grenzende Verbesserung der
Geräte und ihre vielseitigen Anwendungsmöglichkeiten haben
die Elektrizität wie das Gas unser Vertrauen gewonnen , und
es wird uns schwer der still durch die Röhren fließenden
Kraft oder dem durch den Draht schießenden geheimnisvollen
Funken den Preis zuzuerkennen . Das Gas ist die ältere der
beiden Kräfte . Die Elektrizität hat für uns etwas Bestechen¬
des , weil sie mit mannigfaltigerer Verwendung Handlichkeit
der Geräte und damit gleichsam etwas Spielerisches ver¬
bindet .

So wirkt in der Weihnachtsausstellung der Gas - und
Elektrofront im alten Rathaus eine vollelektrifizierte Küche
mit elektrischem Herd , elektrischer Uhr und elektrischer
Kaffeemühle , sowie einem Warmwaflerspender und einem
Kühlschrank auf unser unbefangenes Gemüt wie ein Zauber¬
kabinett . Schräg gegenüber finden wir ein Frühstückszimmer
mit Brotröster und sich automatisch ausschaltendem Tauch -
sr-eder . Dazwischen Staubsauger , eine Brathaube für Verufs -

Wlge , also eigentlich eine elektrische Kochkiste und ein elek -
iüsch betriebener Grill . In zwei Kojen ist Bastelgerät für

Waben , so ein komplettes Telephon und eine ebenfalls mit

Äbungswirtschaft die Schule der

Verantwortlichkeit .

Eauappell in der neuen Werkschule der Opelwerke .

Rüsselsheim , 15 . Dez . Am Dienstagvormittag fand im
Aufenthaltsraum der neuen Werkschule der Opelwerke ein
Eauappell der Deutschen Übungswirtschaft statt , mit dem die
Ehrung des Gaube st en aus dem Wettbewerb der
deutschen Übungsfirmen verbunden war .

Der Sozialabteilungsleiter Vannführer Becker begrüßte
die erschienenen Gäste , besonders den Pg . Dr . Achim Holz ,
den Stellvertreter des Leiters der Kommission für Wirt¬
schaftspolitik der NSDAP . Bernhard Köhler . Er zeigte dann
die Ziele der llbungswirtfchaft auf , die darin bestehen , eine
leistungsfähige junge Arbeiterschaft heranzubilden

Der Eaureferent der Deutschen übungswirtschast Pg .
Müller zog dann in einer längeren Ansprache eine
Parallele zwischen der Vrufserziehung einst und jetzt . Er
trat ganz entschieden der Meinung entgegen , daß durch den
HJ .- Dienst die berufliche Ausbildung Schaden leide . Gerade
die HI . sehe als eine große Aufgabe neben der körperlichen
Ausbildung die beruflicheErtüchtiguna all derer
an , die in ihren Reihen stehen . Die Deutsche Übungswirt¬
schaft sei heute eine totale Nachbildung der Wirtschaft . Die
einzelnen Übungsfirmen , über 2000 im Reich , arbeiteten
nicht für sich , sondern sie seien genau wie die wirklichen
Firmen miteinander verbunden und tätigten ihre Geschäfte
genau so wie die wirklichen Betriebe , nur mit dem Unter¬
schied , daß in den Übungsfirmen Menschen zusammengefaßt
sind , die zur Hochleistung erzogen werden sollen . Die
Übungswirtschaft sei die Schule der Verantwortlichkeit . Der
Gaureferent gab dann einen Rückblick auf das Jahr 1937 , in
dem die Übungswirtschaft einen großen Schritt vorwärts
gekommen fei . Als , neue Einrichtung fei eine Auskunftei ent¬
standen , ein Institut , das in der Lage ist , dieselben Aus¬
künfte zu geben wie eine wirkliche Auskunftei . Es wurde
weiter eine Eaufchulungswoche durchgeführt , die den Grund¬
stein dafür legte , daß im kommenden Jahr alle llbungs -
firmen im Gau Hessen - Nassau totale Firmen der Deutschen
Übungswirtschaft werden , d . h . Firmen , die so durchgegliedert
sind , wie es ein tatsächliches gut geleitetes Unternehmen er¬
fordert . Im Leistungswettbewerb konnten zwei Übungs¬
firmen im Gau Hessen - Nassau Reichssieger werden .

GULDENRING
2RM

Qoldmundftüc !^

Das Jahresprogrammheft der Urlaubsfahrten 1938

ist erschienen .
Das Jahresprogrammheft der llrlaubsfahrten 1938 ist er¬
schienen und bringt eine Fülle von Fahrten in die schönsten
deutschen Landschaften im Jahre 1938 . Das reich bebilderte
Heft mit ausführlichem Text über jede Fahrt ist ab
20 . Dezember bei allen Dienststellen und Kartenverkaufs¬
stellen der NSE . „ Kraft durch Freude "

zum Preis von
20 Pfennig erhältlich .

Bolksbildungswerk .

Donnerstag , den 16 . Dezember 1937 , Nass . Landesmuseum ,
Lichtbilder - Vortrag von Dr . Ferd . Kutsch : „ West - und Süd¬
deutschland unter römischer Herrschaft — das Volk hielt
stand ." 20 .30 Uhr . Karten in der Vorverkaufsstelle , Luisen -
straße 41 , und an der Abendkasse .
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Herybert Menzel .

Theater • Kurhaus » Film !

warf er in seiner Angst
Fahrrad im Stich . Al -

hatte , schrieb er a

bereitaelegten dicken Knüppel in beide Hände und schlug :
dem Schlafenden über den Kopf . Als der Verletzte zuckte , 3
chlug er noch zweimal zu . Dann warf er Heu über de « ।

Körper , den er für leblos hielt , und flüchtete . Unterwegs
»

warf er in seiner Angst die Sachen fort , ja er ließ sogar fein
Fahrrad im Stich . Als er bei Bremen Arbeit gefunden J

hatte , schrieb er an einen Landwirt in Derenthal , bei dem 1
er eine Zeitlang beschäftigt war , dem er dann ein Fahrrad .1

gestohlen hatte , und bat um Zusendung seiner Invaliden - s
karte . Statt dieser kam ein Polizeibeamter und verhaftete 1
ihn . Der Angeklagte hat das Urteil angenommen .

Vater vor Weihnachten .

Seht , nun schreinern alle Väter :
Pferdeställe , Puppenstuben .
Was fie tags auch immer treiben ,
abends werden sie zu Buben .

Ja , es kann sogar geschehen ,
im Süros im Dienst der Zahlen ,
daß sie lächeln und aufs Löschblatt
eine Burg mit Zinnen malen .

Seht die Ernsten , die Gesetzten ,
wie sie über Treppen springen
und nun nicht mehr Sorgenfalten
aus dem Dienst nach Hause bringen .

Wenn dann ihre Hobel gehen ,
wenn sie dann die Bretter kleben ,
pfeifen sie ganz unbekümmert ,
die sich sonst nichts leicht vergeben .

Er hielt sein Opfer für tot .

Schwerer Raub in Tateinheit mit Mordversuch .
Kassel , 14 . Dez . Wegen schweren Raubes in Tateinheit !

mit versuchtem Morde verurteilte das Schwurgericht den
28 Jahre alten Walter Klipp aus Kasiel zu lebens »^
länglichem Zuchthaus und lebenslänglichem VettE
der bürgerlichen Ehrenrechte . Daneben wurde Klipp wegeW
Vergehens nach § 175 und wegen Diebstahls zu zwei Jahre «
sechs Monaten Gefängnis verurteilt .

Der Angeklagte , der geständig war , aber keine Spur vor !
Reue erkennen ließ , fuhr am 5 . Juni d . I . auf seinem Radel
von Witzenhausen nach Hann . - Münden und traf unterwegs s
auf den Lehrling Rolf Marquardt aus Hannover , der einet
Ferienfahrt hinter sich hatte und mit seinem Rade nach !
Hause wollte . Da der junge Mann sauber gekleidet walt
und einen großen Tornister bei sich hatte , vermutete Klipp i
auch Geld bei ihm und beschloß deshalb , ihn zu ermorden . !
Er Lberredte sein Opfer , mit ihm im Freien zu übernachten s
und beide machten bei Vaake a . d . Weser Rast . Zunächst !
wurde int Freien aus den Vorräten des Marquardt Kaffee !
gekocht und dann wurde in einem Heuhaufen das Nacht- 1
quartier gesucht . Hier kam es zum Vergehen nach § 175 . 1
Am anderen Morgen packte Klipp zunächst das (Eigentum ]
des M . auf sein Fahrrad , nahm dann einen schon vorherz

* Die eigene Mutter betrogen . Der 22jährige Josef
M . erhielt von seiner Mutter den Auftrag , bei einer Bank
27 RM . einzuzahlen . M . zahlte aber nur 25 RM . ein . be -

hielt zwei RM . für sich und fertigte eine Quittung über
27 RM . an , die Unterschrift der Kasiierer nachahmend . 3 °

einem anderen Falle erhielt M . abermals 10 RM . zu " '

Einzahlen , die er ganz für sich behielt . Auch hier fertigte
er für die Mutter eine Quittung an . M . hatte sich vor dein
Wiesbadener Schöffengericht zu verantworten , das rh «

wegen schwerer Urkundenfälschung in eine Gefängnisstrafe
von zehn Tagen nahm .

Deutsches Theater . M i t t w 0 ch, 15 . Dez ., 15 .00 — 17 .30 Uhr »
„ Aschenbrödel ." Außer Stammreihe . 20 .00 — 22 .00 Uhr -
„ Sprel oder Ernst ? "

; hierauf : „ CoppMa ." St .-R D 14— D onn er st a g , 16 . Dez . , 20 .00 - 22 .30 Uhr : „ Fr ,
Dravolo . " S1 .- R . C 14 .

’

Residenz - Theater . Mittwoch , 15 . Dez . . 20 .00 — 22 .30 Uhr - :
Gastspiel Paul Wegener mit Berliner Gesellschaft „ Set
Totentanz

"
. Schauspiel in 4 Akten von A . Strindberq -

Donnerstag , 16 . Dez ., 20 .00 - 22 .30 Uhr : „ Da ;
Hahnen - Er . "

Kurhaus . Donnerstag , 16 . Dez ., 16 .00 Uhr im kleinen :
Kurhaussaale : Konzert . Leitung : Kammermusiker Willi
Reich . Eintrittspreis : 0 .50 RM ., Dauer - und Kur¬
karten gültig . 20 .30 Uhr kleiner Saal : In Verbinduna
mit dem Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein : Lichi -
bilder - Vortrag . Rudolf Blaeß : Theater in Wiesbadens
Aus der Geschichte und Werkstatt des Theaters , llm . l
rahmung durch Künstler des Deutschen Theaters . Em -
trittspreis : 0 .20 RM . Inhaber von Kur - und Dauer¬
karten , sowie Mitglieder des Wiesbadener Kur - und
Verkehrsvereins haben freien Eintritt .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 16 . Dez ., 11 .00 Uhr '
Frühkonzert . Leitung : Kammermusiker August Mayer ,1
Kurkarten gültig . 1

Scala - Variett : Jubiläums - Programm mit „ Siki and Co ." I
Film - Theater .

Ufa - Palast : „ Eewitterflug zu Claudia "
.

Walhalla : „ Ritter ohne Furcht und Tadel .
"

Thalia : „ Volk schafft sich Raum .
"

Film - Palast : „ Patrioten "
.

Capitol : „ Das Schweigen im Walde ."

Apollo : „ Seine Sekretärin .
"

Luna : „ Geheimnis eines alten Hauses ."

Olympia : „ Die Farm am Missiffippi .
"

Union : „ Gordian der Tyrann .
"

Urania : „ Eine Seefahrt die ist lustig ."

Grippe , Erkältung verschwinden
durch Klosterfran -Meliffengeist meist rasch , wenn man gleich ,
die ersten Symptome , wie Frösteln , Husten , Kopfschmerze « ,
energisch bekämpft . Vor dem Schlafengehen rühre man je
einen Eßlöffel Zucker und Klosterfrau - Melissengeist in einet
Taste gut um , gieße kochendes Master hinzu und trinke mög¬
lichst heiß zwei dieser Portionen ( Kinder entsprechend weniger ) .
Zur Rachkur nehme man noch einige Tage die halbe Menge .
Verlangen Sie Klosterfrau - Melissengeist bei Ihrem Apotheke !
oder Drogisten in der blauen Packung mit den drei Nonne « .
Flaschen zu RM . 2 .80 , 1 .65 und — .90 ; niemals lose .

( Dieses Rezept bitte ausschneiden .)
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Aus (Bau und Brotn
'

n

Tilsit in Eis und Schnee .

Der lang anhaltende und
scharfe Frost in diesem Jahre
ließ den Memelfluß in Ost¬
preußen ungewöhnlich ftüh in
(einer ganzen Breite zu¬
frieren .— Die Aufnahme zeigt
auf dem Eise ausgestellte

Wegzeichen .
( Weltbiw -Wagenborg -M .)

Taunus und Main .

— Bad Schmalbach , 14 . Dez . Dieser Tage sind die
Jungen und Mädels aus dem Landjahr zurück -
gekommen . Es waren fünf Jungen aus dem Lager Lüdjen -
westedt ( Holstein ) und neun Mädels aus Steinhude ( am
Steinhuder Meer ) und aus Hühnefeld ( bei Osnabrück ) .
Mit Begeisterung erzählen die Kinder von ihren Eroß -
fahrten . So waren die Jungen mit dem Schiff auf Wester¬
land ( Sylt ) , einmal zur Landjahrwerksausstellung in Kiel
und im Landjahrbezirkstreffen in Segeberg . Die Eroßfahrt
der Mädchen ging durch das Moorgebiet über Bremen nach
Helgoland . Auf der Rückfahrt wurde in Bremerhaven die
„ Bremen "

besichtigt . Auf der Fahrt nach dem Bezirksland¬
jahrtreffen in Hannover -Hildesheim hatten unsere Mädels
das Glück in Wünsdorf Mussolini zu sehen . Diese acht
Monate Landjahrzeit wird den Kindern eine stets schöne
Erinnerung sein . — Am Sonntagnachmittag veranstaltete
der Eisenbahnverein Bad Schwalbach und Umgebung
im Gasthaus „ Zum Schützenhof

" eine Kameradschafts - Feier .

— Breckenheim , 14 . Dez . Am Montaanachmittag fand
hier die Grundsteinlegung der neuen Schule statt . Die
Feierstunde , der auch der Landrat Dr . Janke beiwohnte ,
wurde von Bürgermeister Meireis eröffnet , der alsdann die
Urkunde verlas . Landrat Dr . Janke fand anerkennende
Worte für den hier entstehenden schönen Bau .

.
= Nordenstadt , ■14 . Dez . Im vollbesetzten Saale des

Gasthauses „ Zur Krone "
sprach der neue Kreisleiter des

Main - Taunus - Kreises , Scheyer - Bad Soden .

— Wallau , 14 . Dez . Am Donnerstag 16 . Dez ., vollendet
einer ber ältesten Einwohner . Herr Johann Franz Born
( Rathausstraße ) , sein 88 . Lebensjahr .

Nus dem Rheingau ,

Fristablauf des Entschuldungsantrages der Küsten -
und Binnenfischer am 31 . Dezember 1937 .

Der 31 . Dezember 1937 ist ein wichtiger Termin in der
landwirtschaftlichen Schuldenregelung der Binnen - und
Küstenfischerei . Vinnen - und Küstenfischer können nach
Artikel 36 der 9 . Verordnung zur Durchführung der land¬
wirtschaftlichen Schuldenregelung vom 24 . November 1937
den Antrag auf (Eröffnung des Entschuldungsverfahrens noch
bis zum 31 . Dezember 1937 stellen .

Erfolgreiche Jagd auf Schwarzkittel .

— Johannisberg , 14 . Dez . Bei einer Jagd auf
Wildsauen , die durch den Schnee begünstigt wurde ,
konnten von einer Jägergesellschaft in den hiesigen Wal¬
dungen drei Herren aus Wiesbaden und der Jagdaufseher
Blank je einen Schwarzkittel schießen .

) ( Eltville , 14 . Dez . Zn der diesjährigen Auszeich -
nungsfeier der Ortsgruppe des Taunusbundes waren
der stellv . Eebietsführer Rodding -Frankfurt a . M ., Land¬
schaftsführer Freund - Wiesbaden und das Vorstandsmit¬
glied der Wiesbadener Tauniden , Donecker , erschienen . Die
goldene Eichel erhielten die Eltviller Tauniden Bogner sen . ,
Scharfer , Funk , Stumm , Jung , Hefner, . Scharmann , Balg ,
Kaiser und Simon . Zum 10 . Male wurde diese Auszeichnung
den Wanderfreunden Flick , Fröhlich , Stein , Erna und Paula
Herber überreicht . Nachdem Gebietsführer Rödding der
Eltviller Ortsgruppe den Dank für die Vorbereitungs¬
arbeiten am diesjährigen Taunus - Wandertag in Eltville
ausgesprochen hatte , zeigte Franz Stein in einem Licht¬
bildervortrag Bilder aus süddeutschen Städten und den
bayerischen Alpen .

— Kiedrich , 14 . Dez . Die in der Generalversammlung
iift September des vergangenen Jahres beschlossene Aus¬
lösung der Rebenaufbaugenossenschast m . b . H .
Kiedrich hatte die Genehmigung des Herrn Oberprästdenten
nicht gefunden . Es wurde angeordnet , daß die Eenossen -
schaft noch zwei Jahre zu bestehen habe , um den restlosen
Wiederaufbau aller Parzellen im Aufbaugebiet sowie des
teilweisen Wiederaufbaues des Gemarkungsteiles Kloster¬
berg sicherzustellen . Durch diese Anordnung des Herrn
Oberprästdenten ist erreicht worden , daß die Grundstücks¬
besitzer in den Besitz der verbilligten Pfropfreben gelangen .
Nunmehr hat eine Generalversammlung (totigefunben , in
ber als Hauptpunkt der Tagesordnung die Neuwahl des
Vorstandes und Aufsichtsrates zur Sprache kam . Zum
1 . Vorsitzenden wurde Ortsbauernführer Peter S ch u t h und
zum 2 . Vorsitzenden Mitglied Schlossermeister Franz Joseph
Bibo gewählt . Vorsitzender des Aufsichtsrates wurde Land¬
wirt und Winzer Fritz Fiedler , der durch die Versammelten
vorgeschlagen wurde . Die Rebenaufbaugenossenschaft , die in
den vergangenen Jahren durch den Wiederaufbau der
Gemarkungsteile Weihersberg , Gangolfsberg und Dietenberg
fegensreiche Arbeit geleistet hat ,

"wird auch in Zukunst den
Winzern des Eemarkungsteiles Klosterberg ihre tatkräftige
Hilfe nicht versagen .

) ( Winkel , 14 . Dez . em Deutschen Volksbildungswerk
sprach Oberst a . D . Hayner - Kronberg über „ Die Rote
Armee "

. — Der Vaterländische Frauenverein vom Deutschen
Roten Kreuz veranstaltete einen Wohltätigkeits - Nachmittag
zugunsten des Kindergartens . Die Kreisvorsitzende , Gräfin

Srerstorpff , richtete einige Worte an die Gäste der
Veranstaltung . — Das Rittmeister von Lade '

fche Weingut
in Geisenheim ist von ber Weingroßhandlung Jacob Horz
( Winkel ) erworben worden . — Am Montag wurde die neue
Dienststelle der NSDAP , und der Volkswohlfahrt gegen¬
über dem Rathaus eröffnet .

) ( Geisenheim , 14 . Dez . Die bekannte Dichterin Elisabeth
Vroeldiek ist im Alter von 74 Jahren gestorben .

Bahn und Westenwald ,

Von der Transmission zerrissen .

— Bad (Ems , 14 . Dez . Der 49jährige Arbeiter Franz
Kutting aus Bad Ems geriet in ber Aufbereitung des
Blei - und Silberwerkes in eine Transmission . Er wurde
von dieser mitgerissen , verlor Arm und Sein und starb an
den furchtbaren Verletzungen beim Transport ins Kranken¬
haus .

Wie kommen die Schlipfe in die Lahn ?

= Staffel a . d . L ., 14 . Dez . Ein an der Lahn vorüber¬
gehender Spaziergänger bemerkte im Wasser einen Koffer ,
ber mit vieler Mühe geborgen werden konnte . Der Inhalt
bestand ans Hunderten von neuen Schlipfen , die alle noch
mit Ettketten versehen waren . Lange kann der Koffer , der
dem Fundbüro abgegeben wurde , nicht im Wasser gelegen
haben . Eine Erklärung für den mysteriösen Fund hat sich
bisher nicht ergeben .

Rasselen Nachrichten ,

Amtseinführung des neuen OberfinanzprLsidenten
in Kassel .

— Kassel , 14 . Dez . Am Dienstag fand im Blauen Saal
ber Stabthalle bie feierliche Amtseinführung des neuen
Oberfinanzpräsidenten Dr . Voß durch den Reichsminister
der Finanzen , Graf Schwerin von Krosigk , in Anwesen¬
heit ber Spitzen bet Bewegung , bet Staatsbehörden und bet
Wehrmacht statt . Unter den Anwesenden , die sich zu bet
Feiet eingefunben hatten , bemerkte man u . a . Gauleiter
Staatsrat Weinrich , Gauleiter Reichsstatthalter
Sprenget , ben Oberprästdenten bet Provinz Hessen -
Nassau , Prinz Philipp von Hessen , von der Wehr¬
macht den Oberbefehlshaber des Gruppenkommandos H ,
General Rittet von Leeb , und den Kommandierenden
General des IX . Armeekorps , Dollmann , Regierungspräsident
von Monbart und Oberfinanzpräsident i . R . Lotholz .

Main und Neckar .

Eine Abnormität aus der Tierwelt .

— Aschaffenburg , 14 . Dez . Ein Aschaffenburger Jäger
schoß bei einer Treibjagd einen Hasen , dessen Oberkiefer
zwei Raffzähne aufwies , von denen jeder etwa 8 cm lang
war . Das Tier , das int übrigen vollkommen normal war ,
hatte ein Gewicht von nahezu zehn Pfund . Es scheint also
durch bie langen Zähne bei ber Nahrungsaufnahme nicht
behindert worden zu fein .
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Lawine verschüttet 2t Ski - Lehrer .

Acht Tote geborgen -

Mailand , 15 . Dez . ( Funkmeldung .) Am Dicnstagnach -
mittag ist am Pordoi -Joch in den Südtiroler Dolomiten vom
Saffo Boe eine Lawine von außergewöhnlichem Umfange nie¬
dergegangen und hat 21 junge Skilehrcr und Bergführer aus dem
Faffa -Tal , die an einem Übungskursus teilnahmen , verschüttet .
Auf die Hilferufe der Überlebenden eilten Soldaten der Hoch -
gebirgsschule von Aosta herbei . Nach fieberhaften Anstren¬
gungen gelang es , 12 der Verschütteten noch lebend zu bergen .
Acht Verschüttete konnten nur als Leichen aufgefunden werden .
Einer wird noch vermißt .

TEE voll aromatisch Linnenkohl
63 g 95 Pf .

Nachtschnellzug Edinburgh — London im Schnee stecken
geblieben . Der Schnellzug von Edinburgh nach London er¬
litt in der Nacht zum Dienstag durch den ungewöhnlich
starken Schneefall in Schottland eine saft siebeneinhalb¬
stündige Verspätung und mußte später die Fahrt überhaupt
einsteüen . Ein eingeschnciter Ellterzug blockierte den Weg
und der Schnellzug blieb infolgedessen mehrere Stunden auf
dpr Strecke liegen . 200 Passagiere verbrachten eine ungemüt -
Itche Nacht , die noch dadurch verschlimmert wurde , daß plötz¬
lich das Licht ausging . Die Eifenbahnbeamten waren ge¬
zwungen , erst Kerzen aus dem nächsten Dorf zu holen . Zwei
Brüder wurden auf den Eisenbahngleisen in der Nähe des
wartenden Zuges durch einen Schneepflug getötet , dessen
Herannahen sie überhört hatten .

9Jletropole „ Bodega
“

Man ißt gut in der „ Bodega “ .

Das abgerissene Ohr . Der junge , wohlhabende Chirurg
Dr . Jorge Ochoa in der schönen aber heißen Stadt Mexiko hatte
Unglück . Bei einer Auseinandersetzung innerhalb der Familie
wurde ihm das linke Ohr abgerissen . Das ist in jener Gegend
vielleicht üblich . Als Mediziner wußte er sich zu helfen . Er
schrieb eine Belohnung von 5000 RM . nach unserm Geldwert
für ein Ohr aus . Es meldeten sich 63 Menschen , die bereit
waren , einen Löffel für diesen Betrag zu opfern . Das Geschäft
kam indessen nicht zu Stande , da die Polizei diesen nicht all¬
täglichen Handel untersagte . Außerdem wurde der Ohrab¬
reißer , ein Onkel des Arztes , in Haft genommen . Der Vorfall
mag als Warnung dienen . Auch bei uns hilft nicht immer die
Ausrede , die nach dem niederdeutschen Sprachschatz lautet : „ Was
alt ist , reißt , sagte der Teufel , da riß er seiner Großmutter ein
Ohr ab "

.
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Schwere Unruhen auf den Philippinen .

Manila , 15 . Dez . ( Funkmeldung .) Bei der Vor¬
bereitung der ersten seit der Errichtung des Philippinen¬
staates abzuhaltenden Gouverneurs - und Stadtratswahlen
kam es in den verschiedensten Jnselteilen zu Unruhen . Dabei
wurden drei Personen getötet und sieben verwundet . Zur
Wiederherstellung der Ordnung wurden sogar Truppen auf¬
geboten .

Der Stromboli wieder in Tätigkeit . Der Vulkan
Stromboli ist am Dienstagvormittag plötzlich in eine heftige
Eruptionsphase eingetretcn . Der Ausbruch setzte geradezu
explosionsartig ein und war mit gewaltigen Detonationen
verbunden . In dem bewohnten Teil der Insel wurden viel¬
fach die Fensterscheiben zertrümmert . Weiterer Schaden wird
bisher nicht gemeldet . Die Bevölkerung beobachtet , wie
Agenzia Stefans berichtet , das gewaltige Naturschauspiel
mit Ruhe .

Jung gefreit . . . 2n K a o a d a r bei Belgrad heiratete
der 39 Jahre alte Fadil Arif - Culeimanowitsch nach moslemi -
tischem Ritus die 9 Jahre alte Hamzia Zeinel Selimowitsch .
Ob Fadil seine Hamzia im Kinderwagen nach Hause geschoben
hat , wird nicht berichtet . Schwerlich aber wird er , wie es im
deutschen Sprachgebrauch noch manchmal üblich ist , von seiner
„ Alten "

sprechen können .
Sieben Tote bei einem Eisenbahnunglück in Südamerika .

Auf der Strecke La Paz — Arica sind zwei Züge zusammen -
gestoßen . Sieben Reisende wurden getötet , fünf verletzt .

»Der

Durch den Führer begnadigt . Der Führer und Reichs -
kanzler hat den 27jährigen Engelbert G o r g o n , der in großer

• wirtschaftlicher Notlage sein uneheliches Kind kurz nach der
Geburt getötet hatte und deshalb vom Schwurgericht in Elei -
witz m Tode verurteilt worben ist , zu einer 15jährigen Zucht -
iuusstrafe begnadigt .

Autobus vom Schnellzug überfahren . Auf einem jchienen -
aleichen Übergang in der Nähe von Kronstadt wurde ein Auto -

ÄS vom Schnellzug Bukarest — Prag erfaßt . Von den Insassen
, der Kraftwagens waren fünf sofort tot , während sieben

weitere Reisende mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus
gebracht werden mußten .

Kemal Atatürk erhält die Mark -Twain -Medaille . Die
„Gesellschaft der Mark - Twain - Freunde

" verteilt jedes Lahr
eine goldene Medaille an den , den sie als den würdigsten Nach¬
eiferer des großen amerikanischen Humoristen in irgendeiner
Form anerkennt . Es hat nun einige Überraschung erregt , daß
die Medaille soeben dem Präsidenten der Türkischen Republik ,

SÄtmal Atatürk , zugesprochen worden ist , der auch die Ehrung
^ genommen Wie die Amerikaner dies auffassen , zeigt

cm Telegramm , das sie an Atatürk gesandt haben : „ Kemal
Atatürk , moderner Romulus , ehrenwerter Präsident der Repu¬
blik, wir überreichen Ihnen die Mark - Twain -Medaille , die

: Sie anzunehmen geruht haben . Wir sind überzeugt , daß , wenn
Mark Twain noch lebte , er glauben würde , daß kein Mann in
der Welt das türkische Volk besser gelehrt hat , sich zu freuen
und sein Leben zu genießen .

"
Aus den Bildern von Atatürk

selbst , die in allen türkischen Häusern hängen , wird man freilich
niemals ein Lächeln bemerken .

60 und 68 und 75 — 203 . In Cuernavaca , einer wegen
ihrer altertümlichen Schönheit berühmten mexikanischen Stadt ,
kam es am hellichten Tage zu einer aufregenden Straßen -
ßene . Ein 60 Jahre alter Rechtsanwalt und ein 68jähriger

^Zahnarzt gerieten in eine Prügelei wegen eines Rosenstraußes ,
den der Rechtsanwalt zu einer verwitweten Dame tragen
wollte , die aber auch das Herz des Zahnarztes entzündet hatte .
Bemerkenswert an diesem sonst alltäglichen Fall ist die Tat¬
sache , daß die Witwe in dem immerhin beachtenswerten Alter

- oon 75 Jahren steht und daß die beiden Kampfhähne zu je
| 8 Tagen Hast verurteilt wurden . Das blühende Eesamtalter

des Kleeblattes von 203 Jahren läßt auf weitere Ereignisse
Men .

Verkehr am Brenner geraume Zeit

unterbrochen .

Mailand , 15 . Dez . ( Funkmeldung .) Durch einen E r d -

k rutsch wurden die Brennerstraße und die Eisenbahnlinie in

I der Nähe der Station Kastelruth am Dienstag vollständig ver -
: Mjünet . Einige Felsblöcke sind in die Eisack gestürzt . Der

MMratzen- und Zugverkehr blieb geraume Zeit unterbrochen ,
i doch ist es bereits gelungen , ein Gleis der Brenner -Linie wie¬

der frei zu machen . Die abstürzenden Felsblöcke haben einen

Lastwagen zertrümmert .

D 14.
„ Fr »

Kurzer Streik
in den Pariser Warenhäusern .

Paris , 15 . Dez . ( Funkmeldung .) Auf Weisung ihres Ee -
weTtidjaftsverbandes haben die Angestellten mehrerer
Pariser Warenhäuser am Dienstagabend nach Dienstschluß
ihre Arbeitsplätze nicht verlassen , um das Ergebnis zur Zeit
laufender Verhandlungen mit den Arbeitgebern über die
Erneuerung der Rahmenarbeitsverträge abzuwarten . Diese
Verhandlungen beziehen sich hauptsächlich aus die Durch¬
führung der 40 - Stundenrvoche , die die Arbeitnehmer auf
5 Tage verteilt wissen , wollen , während die Warenhäuser
eure zweitägige Schließung ihrer Verkaufsstände in der
Woche als untragbar ansehen .

In den späten Abendstunden des Dienstags kam es bei
den unter dem Vorsitz von Arbeitsminister Fsvrier geführ¬
ten Verhandlungen zwischen der Leitung und den streikenden
Angestellten der Pariser Warenhäuser zu einer Schlichtungs¬
vereinbarung , derzufolge die im Dezember 1936 im --
genommenen Kollektivverträge in ihrer bisherigen Form bis
zum 30 . September 1938 verlängert werden . Der Streik der
Pariser Warenhausangestellten ist damit abgeschlossen .
Gegen Mitternacht verließen die Angestellten die von ihnen
besetzt gehaltenen Arbeitsräume .

einen ;
Willy
Km -

idung
Licht -
tben .“

llm . z
Ein -

auet -
unh

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten
und das „ Unterhaltnngsblatt "

nheih
: den
; ns =
erliss
ngeS
rhreH

chlug ]
lickte, t

den |
vegs '

[ein
oben I
dem
rrad J
den - I
stete |

5o [ef
Sank

, be -

übel
In

zum
iigte -
dem
ihn

rast

steich J
rzen , I
m je
einet ]
mög - l
ger ) .
enge . ]
heket
men . j

: von -
Rade
wegr

eine
nach
mal

SliPfi
rden .
chten
rächst
dffee
iacht -

175 .
titum
rrhetl

Der siegreiche Mercedes - Benz - Rennwagen
in Wiesbaden

In der Zeit vom 16 . bis 20 . Dez . 1937 zeigt die Daimler -

Benz AG . bei der Taunus Auto - Verkaufs - GmbH . , Wies¬

baden , Rheinstraße 19/21 , einen der siegreichen 8 - Zy -

linder Mercedes - Benz Grand Prix - Rennwagen , zu

dessen Besichtigung wir hiermit einladen . Der aus¬

hervorgegangen . Wäh¬

rend des Bestehens der

750 kg Rennformel ge¬

wannen die deutschen

Farben in den letzten

Rudolf Caracciola kurz vor dem Start
mit seinem Mercedes - Benz - Rennwagen

■

gestellte Rennwagen ist aus den meisten der großen
Internationalen Rennen des Jahres 1937 siegreich

vier Jahren von 23 Großen Preisen 19 , davon

Mercedes - Benz allein 12 . Außerdem wurde

Rudolf Caracciola auf diesem Mercedes - Renz - Rennwagen

zweimal Deutscher Meister und Europameister9

und zwar 1935 und 1937 .

Er ist somit der einzige Rennfahrer , der in 2 Jahren Europameister und gleichzeitig Meister vonDeutschland wurde .

TAUNUS AUTO - VERKAUFS - GMBH . , WIESBADEN

Rheinstraße 19/21
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veineCLualitätsötahlroaren

MV
SRagelpflege - Giuis / Scheren 5luis / £Rasiergarnituren

iu Für die Dame :

Feigen In Cellophan , ca . 160 g , Packung 10

und dient der Damenmode

undder Wohnungs - Kultur

Backoblaten rund oder eckig . . Packung 20

Kunsthonig . . 500 -g - Paket 45

Bestellen Sie jetzt schon den Weihnachtsbraten

LDarum lange suchen ?
Zitronen Stück 5 oder 4

Backaromen (Mandel , Rum , Arrak ) Flasche 9

für die Dame u . für den Herrn , in jeder Preislage

LDilhelmstr . 56
‘Saunusslr . 4 Hotel £Rose

Harth
ihAXvna

Vergeßt

für

hilft haushaltenHarth

Fuhren .

Unsere Zukunft gestalten wir

zum Vorteil unserer Kunden !

-AHe Jahre der beste Berater : der An¬

zeigenteil des Wiesbadener Tagblatt

500 g 20

500 g 39

500 g 40

125 g 30

250 g 21

Geflügelscheren
Obstmesser
Korkzieher
Jagdmesser

die

hungernden
Vögel nicht !

Das Modenhaus im Herzen Wiesbadens

Kirchgasse 31 , Ecke Friedrichstraße

‘Jranchierbestecke

Hullen u . Sägemesser
Messerschärfer
Taschenmesser

Das große Spezialhaus für

Damen -, Kinder - und Pelzkleidung

Wiesbaden / Langgasse 32

Durchgehend geöffnet , Sonntag von 2— 6 geöffn «*

Ueberzeugen Sie sich - durch

eigenen Augenschein von

unseren Weihnachts¬

angeboten und vorteil¬

haften Preisen !

Weizenmehl Type 812 .

Zucker fein gern . Melis . . .

Zucker feine Raffinade . .

Zitronat und Orangeat
Korinthen

Wir werden gerade jetzt zum

Weihnachtsfest
durch außergewöhnliche
Anstrengungen die Treue

unserer Kunden belohnen !

3 Pakete 10

. . . Paket 8

. . . Glas 10

. . . Glas 10

. . Glas 10

Vanillinzucker . . . .

Backpulver
ABC - Trieb

Schokoladenstreusel
Streuzucker bunt

Alles - wetteifert um die Gunst

Wiesbadens u . Umgebung ,

denn sprichwörtlich soll

unser Haus die Einkaufs¬

stätte aller Damenwerden !

Unsere Inserate , unsere zahl¬

reichen Schaufenster , unsere

Preis Würdigkeit , unsere

schönen Qualitätswaren ,

unsere gut geschulte
Gefolgschaft stellen sich

in den vollkommensten

G Dienst am Kunden !

so überlegt mancher . Das ist doch nicht so schwer .
Wir raten Ihnen : Lesen Sie regelmäßig unseren

Anzeigenteil genau durch , und sie sind mitten

im Weihnachtsland ! — Nützliche und zweck¬

mäßige Dinge in heimischen Geschäften warten

darauf , Ihren Lieben Freude zu bereiten . -

Dmmec

im

Bilde

sind Sie ,

Gänse . .

Enten . .

wenn Sie den . Neuen BrockHnns
sllbnch in 4 Bänden und 1 ätlas , besitzen.
170000 Stichwörter , 10200 Bilder !

Nur bis 31 . 18 . 1037
ermäßigter Vorbestellpreis
10 Maik für jeden Textband in Ganzleinen

Billiger gehts nicht !
Verlangen Sie noch heute da« reiche
bebildette Probeheft kostenlos und uiv

verbindlich von Buchhandlung

Feller &
"

Klecks , Wiesbaden ,
Webergasse 29

Dei uns finden Sie bestimmt das passende

lDe i hnachts - Qeschenk

schöne Holzsessel
mit Binsengeflecht schon von 14 .50 RM . an

• eeeeeeeee

Massage ^ .

Fußpflege
von 1.* Mark an

K . Strehle
staatlich geprüft
Webergasse 4
• eeeeeeeee

Papierhaus Hutter

Kirchgasse 74

Strumpfkasten
Schatullen

Schreibmappen

Bridgegarnituren

und viele nette Kleinig¬
keiten , die das Persönliche
einer Gabe ausmachen .

. . 500 g 1 . 30 und 1 . 15

 500 g 1 . 20

Das schöne Weihnachts - Geschenk :

WMem wMWssiiiiM
1 RM .

Ziehung : 22 . bis 23 . Dezember 1937 .

wenn Ich nur wüßte
was ich zu Weihnachten schenke —

Weihnachtskerzen

weiß gedreht Paraffin . . . Schachtel ä 24 Stück 35
weiß glatt Komposition . . Schachtel ä 20 Stück 40

Seifenflocken *> *Ä
250 g nur

Kraft Boppel
Oranienstr . 12 Bismarckring 19
Bleichstr . 13 Wellritzstr . 16

Gold - Silberwaren - Bestecke
Carl Struck

Goldschmiedemeister
Michelsberg 15

^Kästner & . cJacobi 25959

Dis Parfümerie mit der erlesenen ‘Ausroahl

in großer ‘Rusroahl

© urgstr . 6rich Stephan Häfnerg .

da gibt es bei H 4 - S einen Morgenrock
aus angerauhtem warmen Trikotstoff mH

ganz ausgestepptem Maroc -Schal — «y r

nur RM . *

All

Kistchen

un
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